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Kriegsweihnachten 


74. Jahrgang 


Dienstag, 24. Dezember 1935 


Römiſche 


Von unſerem römiſchen Vertreter 


Dr. Guſtan Eberlein. 

y Rom, im Dezember. 
Als Weihnachtsgeſchenk wird Italien die 
nzinſperre erhalten — ſo ſoll ein hochherzi⸗ 
ger Geber in Genf Belag haben. Wer denkt 
noch daran, den Benzinhahn zuzudrehen? 
er möchte noch Italien in die Knie zwin⸗ 
en? Ach ja, wenn Baldwin reden dürfle! 
nd wenn er es darf und wenn er es tut, dann 
vernimmt die Welt doch nur die halbe Wahr: 
heit. Es gehen Dinge um, die herzlich wenig 
mit Abefjinien, nur einiges mit Aegypten und 
tafien, um jo mehr jedoch mit Mitteleuropa 
2 haben Jedenfalls ift es Frankreich, 
Fein Italien das re Weihnachlsgeſchenk, 
„ verdankt. Freilich weiß 
ie, ob er länger als n⸗ 

an ich, ger als ein Schneefall a 


* 


* 


Ein Kind könne in Nom jetzt e 
i , wieder getroft 
a der Straße TE habe 0 ji 
k: er transalpinen Zeitung geleſen, der 
utoverkehr habe vollſtändig aufgehört, Ich 
ſchüt elte mein Haupt und ſu z ſtraßauf, 
raßab nach einem Parkplatz. Er ift durchaus 


kämpfen als geſtern. 
F vorkommen. Man ver⸗ 

eht den Meifter unſeres Faches, Muſſolini, 
wenn er mit Anerkennung von den ſtändigen 
Vertretern der Auslandpreſſe in Rom, aber 


wenig erfreut von den ſournaliſtiſchen Ober: | 


ftächenreiſenden ſpricht. Uebrigens warnen 
auch die römiſchen Blätter vor demagogiſchen 
. airi der e Pe 
e überhaupt nicht mehr Auto ren. 
»Santtionieren wir uns nur nicht ſelbit!“ 


In der Tat, die Gefahr der Arbeitsloſigkeit 
iſt die Kehrſeite der Medaille, wenn alles in 
patriotikhem Eifer auf die kleinen Freuden 

es Lebens verzichtet. In Italien bilden die 
Selbſtfahrer immer noch die Minderheit, 
er aus dem Verkehr gezogene Wagen be- 
deutet daher Brotloſigkeit für einen „autiſta“, 
wie die ee gewordene Bezeichnung 
für den Chauffeur lautet, der ſchon vor der 
usrottung aller Fremdwörter unter die 
Räder kam. Der hohe Benzinpreis (3.66 Lire) 
ift ohnehin die befte Bremſe für überflüffiges 
herfahren. Und fo gibt es eine Reihe von 
Kaufgegenſtänden und Annehmlichkeiten, die 
zurückzuweiſen nichts anderes heißt als die 
Volkswirtſchaft ſchädigen. 


Leicht ift es allerdings nicht, beim Weihe 
nachtgentbuf immer die verfemten Sank⸗ 
ionsländer und die Neutralen, die fremden 
und einheimiſchen Waren, auseinanderzuhal⸗ 
ten. Mancher brave Geſchäftsmann glaubt be» 
ſonders ſchlau zu handeln, wenn er Sant 
tionsware einfach durch einen Preisaufſchlag 
auszeichnet. Das iſt natürlich nicht der Sinn 
der Uebung. Hingegen freuen wir uns von 
ganzem Herzen, daß wir nun endlich auch in 

talien gute und billige Orangen bekommen, 
ogar gelti Aepfel und Nüffe. Früher wur⸗ 
en die beſſeren Früchte ſamt und ſonders 
ausgeführt. 


Es iſt alfo in diefer Hinſicht etwas da, mehr 
als bisher, was unter den Weihnachtsbaum 
pregi werden kann. Nur der Weihnachts⸗ 
baum ſelber ... das haben Sie ja geleſen. 
Fremder Unfug, heidniſche Sitte! Da kann 
man nix machen. So kauft man ihn eben 
nicht mehr als Ketzerwerk, ſondern als exoti⸗ 
ihe Pflanze nicht mehr auf der Straße, jon- 
dern beim Gärtner, wie man Orchideen und 


Rivieranelken eu Mit Wurzeln, im Topf 


oder ſtrohumwickelt, wer will das verbieten? 
Uebrigens ift das ſchon feit Jahren jo gewe- 


r auf den Markt kommen. Durckaus ver: 
ich, wenn man Aufforſtung betreiben 


im Völkerbund. Ende 


gen mit dem Führer. 
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nicht leichter zu finden, zu erliſten, zu er- | ann 28 Desember, 
nes ſpielende Kind 

muß in einem Verkehrsmärchen von Neun⸗ 


dieſer gerade im 


bheſtimmte 


en, nur die abgeſägten Bäume durften nicht 
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| Eden englifcher Aukenminifter 


Kein Völkerbundminijter mehr 


London, 22. Dezember. Wie amtlich mitgeteilt 
wird, it der bisherige Völkerbundminiſter 
Anthony Eden als Nachfolger von Sir Sa⸗ 
muel Hoare zum Außenminiſter ernannt wor: 
den. Der Poſten e nes Völkerbundminiſters 
wird nicht neu beſetzt. 


Anthony Eden, der jüngfte Miniſter Eng- 
lands, ſteht heute im 38. Lebensjahr. Er hat 
eine Karriere hinter ſich wie ſie ſelten einem 
Manne geſchenkt wird. Mit 18 Jahren ging 
er, erzogen in Eton und Oxford, mit einem 
Infanterieregiment an die Front, zeichnete fih 
im Kriege wiederholt aus und brachte es bis 
zum Brigademajor. Nach dem Weltkriege be⸗ 
endete er ſein Studium in Oxford, machte aus⸗ 
gedehnte Reiſen, fiel durch kritiſche außen⸗ 
politiſche Aufſätze auf, wurde bereits mit 


26 Jahren konſervativer Abgeordneter und fünf 


Jahre ſpäter bereits Unterſtaatsſekretär. Bald 
darauf ſah man ihn als Miniſter mit der Eigen⸗ 
ſchaft des Lordſiegelbewahrers und mit dem 
beſonderen Auftrag der Vertretung Englands 
März dieſes Jahres 
weilte Eden gemeinſam mit dei damaligen 


britiſchen Außenminiſter Sir John Spo iù 


Berlin und hatte dabei ausgedehnte Beſprechun⸗ 


dens zum Außenminiſter wird England in 
Genf von dem Anterſtaatsſekretär des Aeuße⸗ 
ren, Lord Canborne, vertreten werden. 
Eden wird nur bei außerordentlichen Gelegen⸗ 
heiten in Genf erſcheinen. N 755 


Freundliche Worte in Paris 
Paris, 23. Rami, Die Ernennung des 
bisherigen Völkerbundminiſters Eden zum 
Außenminiſter Ri in Paris ziemlich Uberraſcht, 
da man mit Sicherheit damit rechnete, daß 
ugenblick ſo verantwortliche 
Poſten Chamberlain oder Lord Halifax über⸗ 
tragen werden würde. Die franzöſiſche 
widmet aber nichtsdeſtoweniger Eden freundliche 
eilen, aus denen 11 hinſichtlich der zu⸗ 
ünftigen Entwicklung augenblicklichen 
Kriſe eine gewiſſe Zurückhaltung ſpricht. h 
Der Außenpolitiker des „Journal“ widmet 
Eden einige freundliche Worte, die ihn aber 


nicht daran hindern, gleichz⸗ 10 das Bedauern 


darüber auszusprechen, da amberlain ſich 
auch weiterhin hinter der Rolle eines unabhän⸗ 
gigen Beraters verſchanze. 

Die augenblickliche Löſung habe jedenfalls 

den Vorteil, eine klare und unzweideutige 
Lage zu ſchaffen, fie habe außerdem eine 
edeutung, die man auch in 

Rom nicht verkennen werde. 

Man habe fran ee Polit 5 yie 
emiejen, daß die eng 0 nunmehr au 
fie Hicheraufnanme und weitere Entwicklung 
der Sühnemaßnahmen gerichtet jei. Die Er- 
nennung Edens ſei in dieſer a Sinke H 
nend, Gie merde aber in teiner ije die 
gauna Arante ändern. Der franzöſiſche 
ußenminkſter habe einen Standpunkt einge- 
nommen, der abſolut folgerichtig und nicht wie 
derjenige Englands Schwankungen unterworfen 
ei. Na Dielen für die engliſche Politik weni 
teundlichen Worten ſtellt das Blatt jebod 
eft, daß Eden, ſelbſt wenn er gegen den Feen 
iſchen Standpunkt Stellung nehme, ein Freund 


will. Südtirol ausgenommen, gibt es ja im 
Lande keine Tannen⸗ und Fichtenwälder, wie 
wir ſie verſtehen. Man braucht auch nicht zu 
fürchten, daß die herrlichen Wälder dort oben 
durch Chriſtbaumſitte geſchädigt würden, frej: 
ſen doch die Papierfabriken an einem Tage 
mehr Bäume, als in einem Menſchenalter für 
Weihnachten gebraucht werden. 

Wie erſtaunte der „Oſſervatore Romano“, 
der über den proteſtantiſchen Frevel gemet- 
tert hatte, als ihm nun ein katholiſcher Biſchof 
in Rom jelber, der Deutſche Hudal. vorwarf, 
er verletze damit die deutſchen Katholiken in 


ihren heiligſten Gefühlen! Wir werden alle 


unſeren Lichterbaum in Rom haben trog 
Krieg und Vatikan, alle Nordländer. Die 


Nach der Ernennung 


reſſe 


| 


Wunſch 
wicklung 
mitzu⸗ 


Ng jei, der nur den einzigen 
abe, an einer fruchtbringenden Ent 
der ſogenannten „Entente Cordiale“ 


arbeiten. 
Die gleiche Anſicht von der 


Unabänderlichtelt d titi 
"en abeifmifeeitotteniihen Slreitfen 


vertritt der „Homme Libre“, der u. a. ſchreibt: 
Wir Franzoſen werden morgen nicht das weiß 
finden, was uns bisher ſchwarz erſchienen iſt, 
weil der Aufſtand der Paſtoren, Pazifiſten und 
alten gane in a iam zur Erſetzung Sir 
Samuel Hoaxes durch Eden geführt hat. Wenn 
der Krieg mit Italien en liſcherſeits als eine 
Art Kolonialfeldzug betrachtet wird, fo iſt das 
s lange kein Grund, daß Frankreich ebenſo 
denkt. 

Der Londoner Berichterſtatter der Agentur 
Havas weiſt auf die außerordentliche politiſche 
Bedeutung hin, die der Ernennung Edens zum 
Außenminiſter zukomme. Sie beweiſe den Ex⸗ 
folg jeder parlamentariſchen und öffentlichen 
Meinung, die bei Baldwin die Ablehnung des 
Barijer Einigungsplanes Surchgejegt habe, Sie 
Kelle in hohem Maße ein Zugeſtändnis an jene 
Maſſenpſychologſe dar, deren heftige ee 
nahme gegen den Pariſer Friedensplan den 


eines großen Ti 


Der „Matin“ ſtützt ſich bei der Sn 
der Lage auf das Anſehen, das Eden in englis 
ſchen Regierungskreiſen genießt, und zieht dar⸗ 
aus die Schlußfolgerung, daß feine Beran: 
laſſung beſtehe, dem jungen engliſchen Miniſter, 
der in einem ſchwierigen Augenblick einen ver⸗ 
antwortungsvollen Boien übernehme, das Vers 
t ie hohe Bildung Edens 
und ſeine Kenntniſſe in Fragen, die England 
ganz beſonders intereſſieren, könnte es ihm er⸗ 
lauben, das Werk zu einem glücklichen Ende zu 
führen, das er heute in Angriff nehme. 


trauen zu verſagen. 


London, 23. Dezember. Der außenpolitiſche 
Mitarbeiter des „Daily Herald“ will wiſſen, 
daß die in Frage kommenden Völkerbundſtaaten 
befriedigende Erklärungen hinſicht⸗ 
lich eines etwa erforderlichen Beiſtandes zu 
Waſſer und zu Lande im Mittelmeer abgegeben 
hätten. Der Mitarbeiter hält es für wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Botſchafter und Geſandten 
der erwähnten Nationen Muſſolini gegenüber 
entſprechende Mitteilungen machen würden. 
Griechenland ſei erſucht worden, im Not: 
fall nicht nur Kriegsſchiffe zu fenden, ſondern 
auch der britiſchen Flotte die Benutzung des 
Hafens Navarino und des Hafens von Kreta 
zu ermöglichen Der britiſche Geſandte in Athen 
habe mehrere Beſprechungen mit dem griechi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten gehabt Dieſer habe 
erklärt, er ſei entſchloſſen, ſich genau an die 
Völterbundverpflichtungen zu halten. 
Die Türkei und Jugoſlawien ſeien 
bereit, ihre Verſprechungen durch Entſendung 
von Kriegsſchiffen und Soldaten zu erfüllen. 


Südländer nicht minder, obwohl ſie doch ge⸗ 
wiß fromme Katholiken ſind. f 

lechter geht es den Bewohnern der Wäl⸗ 
den Tieren. 
konnte, der um die italieniſche Jagdauf⸗ 
faſſung Beſcheid weiß, hatte die Aufhebung 
er Reſervate die unverzügliche Vernichtung 
des geſamten Tierbeſtandes zur Folge. Jäger 
ſelber ſind es, die das nun öffentlich in der 
Preſſe beklagen. Nicht für ein Vermögen, 
kann man da leſen, wäre noch etwas Leben⸗ 
des aufzutreiben, in vier Tagen wurde die 
mühſame Arbeit von vier Jahren zerſtört. 
„Wir ſind auf falſcher Straße!“ Allerdings, 
von wirkſamen Abwehrmaßnahmen gegen 
den Aushungerungsplan des Völkerbundes 


der, 


Angriff der engliſchen Linksoppoſttlon und 
? . nr der konſervativen Mehr⸗ 
heit ausgelöft babe. W 


ter an den 


Wie jeder vorausſehen 


Seheffen Sämtli 
ne S 


Der „Jour“ erwartet mit ſtarker Neugier die 
Tätigteit Edens in ſeinem neuen Amt. Die 
Politik des Foreign Office, jo ſchreibt das 
Blatt, würde eine Politik des Völkerbundes 
pie bie ſtreng an den Genfer Grundſätzen feſt⸗ 

e 


Die erſte Arbeit Edens werde wahrſchein⸗ 
lich darin beitehen, die übrigen Mächte noch 
weiter in das Räderwerk der Sanktionen 
hineinzuziehen, und feine Hauptanſtren⸗ 
Pers werde ſich dabei auf Paris richten. 
Der „Figaro“ betont, Dat Eden ſein Anſehen 
nicht ſeiner Geſchicklichteit, jondern feiner 
erzeugun nd feiner Aufrichtigkeit vers 
danke. Er fate ſehr tiefgreifende Kenntniſſe 
von der Man n Einſtellung der europäiſchen 
Völker. an müſſe ihn als den europäiſchſten 
aller engliſchen Miniſter bezeichnen. Das Blau 
fieht als erſte Folge der Ernennung Edens das 
Ende der Miniſterreiſen in alle europäiſchen 
Hauptſtädte voraus. 


Polniſche Blätterſtimmen 
zur Ernennung Edens 


Warſchau, 23. Dezember. In der Ernennu 
Edens 1 1 «ühenminiher fie 
„Gazeta Polſka“ die Abſicht der britiſchen Re: 
gierung, zu einem ſtarken antiitalieniihen Kurs 
zurückzukehren. Der der Regierung nahe 
ſtehende „Expreß Poranny“ ſchreibt. 
den habe durch jeine perſönlichen Eigen- 
ten ſich die Sympathien der Oeffent⸗ 
lichteit und durch ſeine Loyalität und 
Geradheit die Sympathien der Politiker 


793 gewonnen. 
Unter: feiner Leitung werde zweifellos die bri 


tiſche Politik den Grundſätzen des Völker⸗ 
bundes treu bleiben. Das Blatt erinnert wei⸗ 
25 Edens in Warſchau, wo er 
Gelegenheit gehabt habe, feine Kenntnis dei 
pol ſſchen Außenpolitik zu vertiefen; das Blatt 
weit ferner darauf hin, daß Eden in Genf 
po in enger Fühlung mit dem polniſchen 

ußenminiſter Beck geſtanden habe. 

Eden jei ein Staatsmann, der die Rolle 

eines ſtarken polniſchen Staates bei der 
Erhaltung des Friedens in Oſteuropa aus⸗ 

gezeichnet verſtehe. 


Die Mittelmeermächte zum Eingreifen bereit 


Befriedigende Stellungnahme zur engliſchen Aufrage 


Die Tſchechoſlowakei habe zugeſagt, ſich 
bereit zu halten, ebenſo Rumänien. Die 
Türkei habe die Frage der entmilitarifierten 
Zone an den Dardanellen aufgeworfen, aber 
keine Vorbehalte hinſichtlich ihrer Hilfeleiſtung 
gemacht. 2 

Zwiſchen dem britiſchen und dem franzöſiſchen 
Admiralſtab ſeien bereits Beſprechungen über 
franzöſiſche Hilfe im Mittelmeer und Benutzung 
franzöſiſcher Flottenſtützpunkte durch britiſche 
Kriegsſchiffe geführt worden. 


Graf Ciano Mitglied des Großen 
Faſchiftiſchen Rates 


Rom, 22. Dezember. Der italien iſche Propa: 
. raf Ciano, der Schwiegerſohn 

uflolinis, der bekanntlich in den letzten Mo⸗ 
naten als Fliegeroffizier an der Erythräa⸗Front 
weilte und ſich jetzt auf der Rückreiſe nach Ita⸗ 
lien befindet, iſt zum Mitglied des Großen 
Faſchiſtiſchen Rates ernannt worden. 


kann man unter ſolchen Umſtänden nicht gu 
ſprechen. Und wenn nicht den Vogeljägern, 
die um die Zurücknahme der wenigen Schutz⸗ 
beſtimmungen jahrelang gekämpft und nun 
dank den Sanktionen geſiegt haben, ſo wer⸗ 
den eines Tages den Bauern die Augen auf: 
gehen und damit ſchließlich auch den Volks⸗ 
wirtſchaftlern. 

Niemand wird zu Weihnachten mit goldge⸗ 
ſchmückten Fingern nach den Geſchenken grei⸗ 
fen oder vielmehr — der eigentliche Gefchent: 

der Dreikönigstag — nach dem guten 
Trauringe find der Na- 
tion von ihren Kindern geſchenkt worden 
Das iſt eine Kriegsweihnacht, von der man 
ſprechen wird, ſo lange die Eiſenringe währen. 


Poſener Tageblatt < 


Muſſolini antwortet nicht 
Die Botſchaſter Frankreichs und Englands beim Duce 


Rom, 22. Dezember. Die Botſchafter Frant: 
reichs und Englands ſind Sonnabend von Muſſo⸗ 
lini empfangen worden. Der N der ſtalienſſchen 
Regierung hat ihnen mitgeteilt, weshalb er es 
nicht mehr für angezeigt hält, auf die Vorſchläge, 
die von den beiden Regiernugen gemacht worden 
ſind, zu antworten. 

Die Begründung, die dieſem Beſchluß gegeben 
wurde, iſt dem Vernehmen nach die gleiche, die 
in der Entſchließung des Faſchiſtiſchen Großrats 
ihon enthalten ifte Die Vorſchläge, die von 
Frankreich vorgebracht waren, ſind von Eng⸗ 
land „verworfen“ worden, obgleich das britiſche 
Kabinett ihnen in zwei Sitzungen ſeine Zu⸗ 
ſtimmung erteilt hate! 

Es mwiderſpräche der Würde einer Regierung, 

die auf Klarheit ihrer Poſitionen und Fol⸗ 

gerichtigkeit ihres Handelns halte, jo war 
in politiſchen Kreiſen zu hören, wenn ſie auf 

Vorſchäge antworten wolle, die ihr in dieſer 

Form gehalten und wieder entzogen 

worden ſeien. 
Fasse was Italien jetzt machen werde, 


Auf die 
as „Giornale d'Italia“: 


antwortet 


Italien wird ſeine Aktion  jorfjegen! In 
Afrika ſeine militätiſche Aktion, um feinen 
Vormarſch auf äthiopiſchem Territorium 
weiterzuführen, in Europa ſeine wirtſchaft⸗ 
liche und politiſche Aktion, um den Velage⸗ 
rungszuſtand und den politiſchen Intrigen, 
die ihn zu verſchärſen jumen, ſeinen unbeug⸗ 
ſamen Widerſtand entgegenzuſetzen. 
Ihr iſt der Sieg ſicher, da ſie von einem feſten 
Willen geleitet und von der Mitwirkung aller 
Staatsbürger getragen if Von italteniſcher 
Seite hat ſich nichts geändert und wird ſich 
nichts ändern. Die Poſitlonen Italiens bleiben 
die vom 18. November, das heißt Widerſtand 


bis zum letzten! 

Das dem Außenminiſterium naheſtehende 
Blatt widmet eine unverhüllte Ironie der 
„Unfähigkeit einer Regierung, in ihrem Hans 
deln eine gerade Linie zu halten, eine Richtung, 
die nicht am gleichen Tage verändert werde“, 
und leitet aus ihr die allgemeine Unſicherheit 
Europas ab, weil „dieſer Mangel an Stahili⸗ 
tät jede Möglichkeit des Vertrauens aus den 
internationalen Beziehungen ausſchließe“. 


Die Nordfront eingedrückt 


Große Erfolge 


‚22. Dezember. Die Anfang der letz⸗ 
ten Woche begonnene Offenſive der abeſſini⸗ 
ſchen Streitkräfte an der Nordfront hat dem 
Negus erheblichen Geländegewinn in der Pro⸗ 
vina Shire gebracht. Nach einem im Haupt⸗ 
quartier des Negus eingetroffenen ausführ- 
lichen Bericht des Dedjasmatſch Ayelous 
über die Operationen haben die abeſſiniſchen 
Truppen in ununterbrochenen und blutigen | 
Ban bie Front der Italiener am Ta: 
kazze⸗Fluß eingedrückt. Es iſt den Abeſſi⸗ 
niern gelungen, die Ortſchaften Endagachek 
und Endaſelaſſie nach Kampf zu nehmen. 

Die abeſſiniſche Angriffsfront hat fih da | 

mit der 1 Sladt Akſum bis auf 

Kilometer genähert. | 

Patrouillen ſtehen bereits etwa zehn Kilo⸗ 
meter vor Akſum. Durch die Offenſive ift die 
roviny Schite wieder in der Hand der abej- 
en Truppen. Der Vormarſch wird fort- 
geſetzt. 

Der Dedfasmatſch Ayelous gibt in 1 | 
Meldung der Ueberzeugung Ausdruck, daß 
es ihm gelingen werde, auch Akſum wieder 
von den Italienern zu befreien. Die Stim⸗ 
zung, bei den abeſſiniſchen Truppen ift, dem 
Bericht zufolge, vorzüglich. Die Unterfübrer | 
drängen unermüdlich auf weiteren More 
marſch. Unter Todesverachtung feien die ıka= 
nenii Stellungen angegriffen und trotz 


ſiniſchen Waffen werden als „großer 


der Abeſſinier 


heftiger Gegenwehr genommen werden. Die 
Verluſte ſeien auf italieniſcher und abeffini- 
ſcher Seite iher, Den abeffiniihen Truppen 
jetën umfangreiches italieniſches Kriegsma⸗ 
terial, Maſchinengewehre mit Munition und 
Vorräte aller Art in die Hände gefallen. 

Die Meldung des Desjasmatſch Ayelous 
hat im Hauptquartier des Negus großen 
Jubel hervorgerufen. Die Erfolge der ai 

tég” 
bezeichnet. Außerdem haben die Nachrichten 
über das Scheitern der engliſch-franzöſiſchen 
Friedensaktion in der Umgebung des Negus 
eine merkliche Erleichterung ausgelöſt. Man 
erwartet nunmehr ein entſchloſſenes Handeln 
des Völkerbundes und bezeichnet die Lage 
Abeſſiniens als ſehr günſtig. 


Matalle zurückerobert? 


Addis Abeba, 21. Dezember. Nach abeſſini⸗ 
ſchen Meldungen von der Nordfront ſollen Teile 
der Heeresgrüppe Ras Seyoums mit aug ren 
Truppenabteilungen die Stadt Makalle und die 
umliegenden Gebiete n haben. Eine 
Nachprüfung der Richtigkeit der Meldungen von 
Addis Abeba aus ijt zur Zeit noch nicht möglich. 

Duſchnil. Chriſtabend. 5 Uhr: Chriſtfeter in 
der Kirche. 1. Weihnachtsfeiertag 25. Dezember, 
10 Uhr: Leſegottesdienſt in der Kirche, anſchlie⸗ 
ßend . 2. Weihnachtsfeiertag, 
26. Dez., 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. (Laſſahn.) 


Das Pferd in der Kunſt 
Eine kommende Kunftausitellung in München 


Das Olympia 1986 bringt für die Hauptſtudt 
der Bewegung eine Reihe von Großveranſtaltun⸗ 
gen. München begeht im kommenden Jahr 
die „Olympiade des Pferdes“. Unter 
Leitung von Präſident Chriſtian ber, dem 
verdienſtvollen Fördeter des Pferdeſports, wird 
im nächſten Sommer eine einzigartige Feſtfolge 
abgehalten werden, deren Mittelpunkt das Pferd 
en pin u Zeiten der getreue Heli 

ſeit urdenklichen Zeiten der getreue er 

und N des Menſchen. 
München, die Hauptſtadt der deutſchen Kunſt, 
wird ſich äber nicht nur ai pferdeſportli 
Veranſtaltungen beſchränken, ſondern duch die 
künſtlerſſche Auffaſſung und Geſtaltung des 
Pferdes nes würdigen und mit in den 
Vordergrund ftellen. 

Ratsherr Melndarb, der Leiter des Kultur⸗ 
antes der Hauptſtadt der Bewegung, machte 
hierüber bel der letzten . der 
Reichspreſſeſtelle der NSDAP, vor inə und 
ausländiſchen Preſſevertretern richtunggebende 
Ausführungen. 

Die Ausſtellung „Das Pferd in der Kunſt“ 
wird am 15. Juli 1936 voxausſichtlich in den 
Räumen der Mülnchenet Reſidenz eröffnet mwer- 
den. So nielſeitig und jo alt die wechſelſeitige 
Beziehung von er und 1 5 iſt, ſo um⸗ 
jangreich wird ſich dieſe Kunſtſchau geſtalten. 

Der hiſtoriſche Teil umfaßt die Wieder⸗ 
gabe des Pferdes von den vorgeſchicht⸗ 
lichen Steinzeichnungen bis zum Ende 
des Mittelalters, daran wird fidh die künſtlerſſche 
Auffaſſung des Pferdes bis in die Jestgeit an⸗ 
schließen. Den Fader Teil werden Gemälde 
und Zeichnungen über die im 18. Jahrhundert 
nach Euro gebrachten Sande, Bürde 
zeigen, ſowie das hieraus gezüchtete Vollblut, 

alb⸗ und Kaltblut, außerdem die in füngſter 
Jett eig Rückkreuzungen zum Its 
1 inen beſonderen Raum wird die 
ſtaltung des Rennpferdes ausfüllen und gleich⸗ 


deen einen y 
reſſanten Ueberblick über die Entwicklung 
der Trabrennen, Galopp- und Hindernis⸗ 
rennen 
Beh Ein daten ehr wertvolles Schaffen 
ex 


berühmter Kin ſteht der Ausſtellung Über 
das Motiv „Das Pferd bei der Jagd“ zur Ver⸗ 
ung. Die bekannteſten Werke alter und neuer 
fter über Reiherbeizen. Windhundjagden und 
die bekannten Parforce⸗Jagden werden beſon⸗ 


dere Anziehungspunkte bilden. Nicht weniger 
eindrucksvoll wird die Darſtellung der ritter- 
lichen Spiele ſein. Angefangen von den prunk⸗ 
vollen Ritterturnieren des Mittelalters 
bis zu den heutigen Reitturnieren wird all das 
Wertvolle ausgeſtellt ſein, was Künſtler hier⸗ 
über geſchaffen haben; außerdem ſind naturge⸗ 
mäß alle Schöpfungen über das Wagenpferd 
vertreten. 

Einen bevorzugten Platz wird die Schaltung 
des Pferdes als treuer Kamerad und Helfer des 
Soldaten einnehmen, ein 1 T 77 großes 
Gebiet voll ſtolzeſter Tradition. Auch 
das Kunſtgewerbe hat das Pferd immer mieber 
als Motiv ſeiner Arbeit gewählt, und die beſten 
Leiſtungen in ihrer vielſeitigen Form werden 
zu bewundern ſein. Nicht zuletzt auch dure 

Meifterftüde des Handwerks, kunſtvoll ge- 

ſchmiedete Zunſtzeichen und wertvolle Jinn- 

gießereien. 
Wie ſtark auch in der kirchlichen Kunſt das 
Pferd vertreten ik. beweiſen zahlreiche alte 
„ und Plaſtiten in eindrucksvoller 

orm. i 

Die Bedeutung des Pierdes als Wunpen: 
tier, wie das Niederſächſiſche rote Roß auf 
weißem Feld zeigt ſich in überraſchender Viel⸗ 
An Wertvolle in- und ausländiſche 

riefmarken mit Pferdemotiven 
werden die Sammler beſonders erfreuen. 

Ein jait unerſchoͤpfliches Material bieten f 
dieſem Gebiet die Graphik die Plaſtik und die 
Literatur. Die beſten Leiſtungen ſind ausge: 
wählt und werden in kaum zu überhjetender 
Mannigfaltigkeit und in erſchöpfendem Umfange 
all das zeigen, was über das Pferd in dieſer 
Hinſicht im Laufe der Zeiten geſchaffen wurde. 

Das Lichtbild und der Film werden als 
Repräſentanten der neueren Zeit die Ausſtellung 
beſchließen und gleichzeitig beweiſen. welch wert: 
volle künſtleriſche Leiſtungen mit Hilfe modern⸗ 
ſter Technik auch hier erzielt werden. 

Die Ausſtellung „Das Pferd in der Kunſt“ 
wird den Beifall der Pferdefreunde aus allet 
Welt finden. denn \ 

noch nie iit über das Pferd eine derart 
umfaſſende künſtleriſche Schau gezeigt 
worden. 
Ratsherr Reinhard hat ſich noch die Mitarbeit 
namhafter Künſtler gesichert. ſo daß dieſe einzig⸗ 
artige und eigenartige Kunſrausſteflung wieder 
dazu beitragen wird, den Ruf Münchens als 
führende Kunſtſtadt neu zu feſtigen. 


Amneſtiegeſetz vom Senat angenommen 


Die Freitagſitzung des Senats begann mit 
einer kurzen Gedenkrede des Senatsmar- 
ſchalls Pryſtor auf den verſtorbenen Se- 
nator Adam Pilſudſki. Darauf wurde das be- 
reits vom Sejm verabſchiedete ne. über 
das Pitſudſti-⸗Muſeum angenommen. Sodann 
trat der Senat in eine ſehr ausgedehnte De- 
batte über die Amneſtievorlage ein. Die vor- 
geſchlagenen Verbeſſerungsanträge wurden 
abgelehnt. Somit iſt die Amneſtievorlage un⸗ 
verändert angenommen und wird wahr- 
Den am beufigen Montag in Kraft 
t 


kKimneſtie erft nach Neujahr 


Warſchau, 22. Dezember. Die Anwendung 
des Amneſtiegeſetzes wird entgegen den biss 
herigen Informationen erft nach Neujahr be- 
gonnen werden. Das Juſtizminiſtertum er⸗ 
achtet die Freilaſſung einer beträchtlichen 
Zahl von Strafgefangenen während der 
Feiertage als durchaus unzweckmäßig. Daher 
ijt mit der Veröffentlichung der Durchfüh⸗ 
SE nter zum Amneſtiegeſetz durch 
das Juſtizminſſterium erſt nach Neujahr zu 
rechnen. è 


Die eraa apa e der Strafanſtal⸗ 
ten werden 30000 Lebensmittelpakete für die 
Frelzulaſſenden vorbereiten. 


Das Wirtſchaftsabkommen 
vom Senat angenommen 


Warſchau, 22. Dezember⸗ 


Der Senat hielt am Sonnabend ſeine letzte 
Sitzung vor den Feiertagen ab. Hauptgegenſtand 
der Beratungen war die Ratiftzierungsvorlage 
zum deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsabkommen. 


Ten Bericht hierüber erſtattete Sen. F u da- 
towffi Er gab einen Rückblick auf die Gè- 
ſchichte der Polniſch⸗deutſchen Wirtſchaftsbe⸗ 
ehungen und bob bei e des neuen 
Abkommens beſonders den Ana hervor, daß 
die polniſchen landwirtſchaftl chen ene auf 
dem deutſchen Markt nicht zu Weltmarktpreiſen, 
ſondern zu denen des orgen Marktes unter⸗ 
gebracht werden ſollen Nach dem Bericht des 
Referenten kam es zu einer Ae der die 
Senatoren Trockenheim und Jeſzke eine Reihe 
von Vorbehalten machten. Die Vorlage wurde 


Ptovinzialkirchenausſchüſſe 
=... gebildet 
Berlin, 21 Dezember. 
Der Reihs- und preußiſche Miniſter für die 
kirchlichen Angelegenheiten ernannte die Mit⸗ 
glieder für die Provinzialausſchüſſe der Provinzen 
Pommern, Sachſen. Mark Brandenburg, Dft- 
preußen und Schleſien. Mit der Bildung der 
Provinzialausſchüſſe ift ein weiterer Schritt den 
Ordnung innerhalb der deutſchen evangeliſchen 
Kirche getan. Die Provinzialkirchenausſchüſſe ſind 
im pollen Einvernehmen mit dem Landeskirchen⸗ 
ausſchuß gebildet worden. Soweit die Ausſchüſſe 
noch ic ihre den e Mitgliederzahl Be- 
ſtsen, o en ſie aus den Gruppen der deutſchen 
1 und der Bekenntnisfront ergänst werden 
In den Übrigen Fusſchüfſſen iind alle Gruppen 
vertreten. Die Mitglieder der Provinzialkirchen⸗ 
ausſchüſſe find weit über die engeren Grenzen 

res puys hinaus bekannte und geachtete 
erſönlichkeiten. 


Generalmajor Graf Matuſchka 
tödlich verunglückt 


W. otsdam ijt der 86jährige Generalmajor 
a. D. Guido Johannes Graf d. Matuſchka, 
det dort im Ruheſtand lebte. das Opfer eines 
tödlichen Verlehrsunfalls geworden. Der greiſe 
General wurde an der Endhalteſtelle der Stra- 
ßenbahnlinie 3 in Potsdam von einem auf der 
en Straße ins Schleudern geratenen Auto 
umgeriſſen und jo ſchwer verletzt, daß er auf 
dem Transport zum Krankenhaus jtath, : 


i 8 Kt ne i laggt Off lies 
alten märkiſchen Geſchlecht. Als junger Offizier 
des 4. Garde⸗Regiments zu Fuß machte er den 
Krieg 1870/1 mit. Er ſtand in der Folge in 
inen a. M. und er mal nahm 1903 
è 

I 


verei 


inen Abihieb, wurde aber im Weltkriege mic- 
der verwandt und ſtieg als Abſchnittskomman⸗ 
den zum Generalmajor auf. 


deur der Feſtung 
A delte er nach Potsdam über. 


Nach dem Kriege 


Ein Ausländer ſieht Deutſchland 


Der Präſident des ſpaniſchen Olympidaus⸗ 
ſchuſſes über 2 Dritte Reich. 
Madrid, 23. Dezember. Der Präſident des 
ſpanſſchen Olympiaausſchuſſes, Graf Bal- 
tellano, hielt vor zahlreichen Zuhörern 
einen Vortrag über das neue Deutſchland. 
Der Redner betonte, daß der Nationalſozia⸗ 
lismus keine Ausfuhrware, ſondern rein 
deutſch ſei. Wenn er über den 1 
lismus ſpreche, dann tue er es, um der 
Wahrheit zu ihrem Recht zu verhelfen, gegen 
die Verleumdungen der Feinde von Autort⸗ 
tät und Ordnung, der Juden, Marxiſten und 

Freimaurer. 


Der Vortragende berichtete dann von dem 
EEG: Epen 98 N 1 5 ch 
tion der deutſchen Handels rt gemacht 
habe, von Fabrikbeſuchen, 4 


— 


| 


jodann angenommen. Nachdem noch weitere 
Ratifizicrungsentwürfe ſowie zwei Vorlagen über 
Zuſatzkredite für 1934/35 und 1935/36 gebilligg 
worden waren, wurde die Sitzung geſchloſſen 


Sitzung des Miniſterrats 


Im Zuſammenhang mit der Preisſenkungs :- 
aktion wurde in der Sitzung des Miniſterrates 
am Freitag beſchloſſen, durch entſprechende Am 
weiſung der zuſtändigen Organe auch eine 
Herabſetzung der Preiſe im Kleinhandel durch⸗ 
uführen. Sodann wurde ein Eeſetzentwurf 

r die i NA der Heſeſteuer am 
genommen. urch dieſe neue Steuererhöhung 
tritt keine Erhöhung der Hefepreiſe im Kleina A 
handel ein. Außerdem legte der Miniſterrat 
die Grundſätze für die e he 
für die Staatsbeamten felt. Die Höhe aller 
ZJuſchläge wird das jährliche Bruttogehalt nicht 
überſchreiten. 


Sitzung des Wirlſchaftskomilees 


Am Sonnabend fand unter Boriy bes Mi⸗ 
niſters Kwiatkowſki eine Sitzung des Wire 
ſchaftskomitees ſtatt. Der Induſtrie⸗ und Hanz 
delsminiſter gab einen Ueberblick über die 
Preisſenkungsaktion. Er ſtellte fejt, daß diefe 
Regierungsaktion nun vollendet ſei, nachdem 
ſowohl für Rohſtoffe als auch für die Waren 
der kartelliſterten und kartellfreien Induſtrie 
und den Großhandel eine Herabſetzung dex 
Í 
| 


Se 


Preiſe erreicht worden jei. 


Darauf befaßte ſich das Wirtſchaftskomitee 
mit der unmittelbaren wirtſchaftlichen lich 
keit des Staates. Es wurden grundſätzli 
Begrenzungen für öffentliche Unternehmen auj⸗ 


geſtellt. 
Umſargung A 
des verſtorbenen Marſchallss 


Am Sonntag nachmittag wurde in der St 
Leonards⸗Gruft in der Kathedrale auf dem 
Wawel in Anweſenheit der Witwe des verſtor⸗ 
benen Marſchalls und ſeiner Töchter ſowie des 
Wofewoden von Krakau und hoher Militärs 
der Kriſtallſarg mit den Gebeinen des Mar⸗ 
ſchalls in einen Bronzeſarg geſtellt. Dieſe 
feierliche Handlung war von dem üblichen mikis 
täriſchen Zeremoniell begleitet. 


bei denen er die Zufriedenheit der Arbet 
und die ae von un- 
gerlöhnen habe können. 


Es folgten Schilderungen über den Parte 
tag, über München und Stuttgart, über die 
Autoſtraßen und die großartige Arbeit, die 
in Garmiſch für die Winterolympiade gelet 


ſtet werde. 

Zur Judenfrage erklärte der Redner, die 
neuen deutſchen Geſetze wollten nicht die Ver 
nichtung der Juden, ſondern ihre Ein 


miſchung in das öffentliche Leben unmöglich 

machen. Der Vortragende ſchloß mit 

Hinweis, darauf, daß ; 
das Rieſenwerk Hitlers durch 
Waden Opfer g 

worden ſei, daß Hitlers Arbeit aber 


a 
d das ganze de Volk unterf 
mie. Dab Pa auch einmal 488 5 
ein möge, wenn ein rer ter kommt, 
ſei ſein Seiger Wunſch. 


Cupen⸗Malmedy proteſtiert 
Köln, 22. Dezember. Die vereini Lands⸗ 
mannſchaften Ear Malmedy, Maonſchan ver⸗ 
öffentlichen eine Stellungnahme zu der belgi⸗ 
(den bern ri 8255 tg Ha 9 
almedyer: Jo ehottay, Peter 
Haine ehen nk Paul Fozius, in és 
u. a. heißt: 
g e e 
te fta t ichten n ver 
e ehrlich und aufrecht erfüllt haben, u 
„Staatenloſen“ und ſo in ihrer Heimat, mit 
der fie durch Generationen verbunden find, recht: 
los machte — der Ausbürgerung folgte nun auch 
die Ausweiſung! Männer. die ſich der Liebe 
und der Achtung aller ihrer Mitbürger erfreuen. 
Keen DO Ei Polizei gewaltſam über dio 
renze geze 
In ihrem Schickfal die hei mattreue 
Beos e nnämsia 
und mit ihr "s te in Volk verletzt 


Mit der Durchführung des gere 
übernehmen nunmehr die belgiſche Regierung 
und der belgiſche Staat die volle Verantwortung 
ür den Ausnahmezuſtand, in dem ſich die Eupen⸗ 
Malmedyer feit dem Inkrafttreten des Aus⸗ 
bürgerungsgeſetzes befinden. Die gewaltſame 
Vertreibung heimatgebundener und heimattreuer 
Männer von Haus und Hof iſt ein neuer Be⸗ 
weis dafür, wie weni 5 auch nach 15 Jah 
ren an einer wahren Befriedung der Verhältniſſe 
gel en it, obwohl die Eupen⸗Malmedyer und 
as deutſche Volk ih immer wieder verfränbnis- 
bereit zeigten und keine Möolichkeit vorüber⸗ 
ließen, für die Beſſerung der deutſch⸗belgiſchen 
Beziehungen ehrlich einzutreten. 

Niemals kann aus Un Recht worden. 
niemals vergißt das deutſche Volk. daß Anrecht 
Wiedergutmachung orheiſcht. Tie moraliſche Ver⸗ 
bundenheit mit dem Reich gibt den Eupen⸗Mal⸗ 
medyern die Kraft, Willkür zu ertragen m 
Unerſchlltterlich auf das Recht zu beharren. Dos 
gute Recht iſt auf ihrer Seite. | 


Be Ze 


` Do6. Nawitſch: 26. Dezember, 4 


Dienstag, 24. Dezember 1935 


Japan und Amerika 


Ameritaniſche Befürch ungen — Senſation in Wa'h'ngion 


Wafhington, 21. Dezember. Der Bor- 
ſitzende des Senatsausſchuſſes für auswär⸗ 
ge Angelegenheiten, Senator Pittman, 
ielt in ſeinem Heimatſtaat Nevada eine 
uff ehen erregende Rede, in der er erklärte, 
aß Japan die Welt erobern wolle. — Se⸗ 
nator Pittman, der zu den führenden Per— 
önlichkeiten der regierenden demokkatiſchen 
artei gehört, führte unter anderem aus, 
daß die Vereinig en Staaten unweigerlich in 
einen Verteidiguͤngskrieg im Stillen Ozean 
verwickelt werden würden, wenn die derzei⸗ 
tige japaniſche Regierung am Ruder blelbe. 
Er behauptete, daß die Eroberung Chi- 
nas der erſte Schritt ſei, dem ein japani- 
cher Einfall auf den Philippinen, in 
Hawai und an der Weſtküſte der Per- 
einigten Staaten folgen werde. 
Er ging ſo weit, ſogar von der Gefahr einre 


Beſetzung der Weſiküſte Mexikos und Süd- 


amerikas durch Japan zu ſprechen Er er- 
klärte, daß der Tag kommen werde, an dem 
Amerika um ſein Daſein gegen Japan kämp⸗ 
fen müſſe. Es könne vor Japans Vordringen 
entweder immer weiter zurückwelchen oder 
ſich entſcheiden, Japan zu erklären „bis hier- 
her und nicht weiter“. 

Senator Pittman verwies darauf, daß der 
Völkerbund verſagt habe und Japan mit den 
Bindungen Englands in Europa und der 
Elten Geſinnung in Amerika rechne. 

Er ſchloß mit den Worten: 

„Nur vor einem hat Japan Angſt, und 

das ifi die Juſammenfaſſung der briti- 

ſchen und amerikaniſchen Flotte. Wenn 
die beiden Flotten gleichzeitig in der 

Nähe Japans Manöver abhalten jouten, 

ſo würde Japan klein beigeben, ohne daß 

wir einen Schuß abzugeben brauchten.“ 

In Waſhington betont man, von der Rede 
vorher keine Kenntnis gehabt zu haben. Im 

taatsdepartement u der ſcharfe Ton 
gegen Japan um ſo mehr bedauert, als Pitt⸗ 

n Vorſitzender des zenatsausſchuſſes für 
auswärtige Angelegenheiten iſt. In politi⸗ 

Kreiſen wird vielfach die Forderung 
erhoben, Präſident Rooſevelt müſſe den Vor⸗ 
fen ahh der außenpolitiſchen Senalskommiſ⸗ 

m öffentlich desavouieren. 


Mongoliſch⸗japaniſcher 
Grenzzwiſchenfoll 


Tokio, 22. Dezember. Die Lage an der 
mand ſchuriſeh mangoliſchen Grenze wird von 
Qultänbiger Seite als äußerſt ernſt bezeichnet. 

ie Blätter veröffentlichen ausführliche Mel⸗ 
dungen über einen großen Grenzzwiſchenfall. 
Gleichzeitig wird betont, daß Mandſchukuo 
unter allen Umſtänden ſeine Forderungen in 
der äußeren Mongolei d der würde und 
auch dann, wenn es egenwärtig in 
Moskau befindlichen ae chen Delegation 
gelingen ſollte, ein Militärbündnis mit Ruf- 

nd abzuschließen. 

Hfingkong, 22. Dezember. Ueber den 
Orengzwiſtenfall wird vom japaniſchen 

tquartier eine Meldung ausgegeben, 


: ae die mongoliſchen Truppen fih uns 


and felhaft auf e Gebiet be⸗ 
anden. Ihre Stärke betrug etwa 70 Mann 
und ſie führten, wie es in der japaniſchen 
Mitteilung heißt, aa ewehre mit fich. 
n einem Gefecht mit mandſchuriſch⸗japani⸗ 
ſchen Truppen ſeien die Eindringlinge nach 
urzem Feuerkampf unter Zurücklaſſung von 
20 Toten über die Grenze zurückgeworfen 
worden. Auf japaniſcher Seite habe es keine 
rluſte gegeben. 


a * 
Dentiche Vereinigung 
Derjammlungskalender 
D6. Lindenſee: 23. Dezember, 7 Uhr: Sonn: 
wendfeier der Kameradichaft. 
O.⸗G. Mauche: 23. Dezember, 7 Uhr: Weih⸗ 
nachtsfeier. 
D6. Hudewih: 23. Dezember, 7 Uhr: Gonn- 
wendfeier in Nibitwy. 
D.G. Ponttau: 24. Dezember, 6 Uhr: Weih- 
nachtsfeier. 
D-6. Suſchen; 28. Dezember, 3 Ahr: Weih- 
nachtsfeier in Dobrzec. 
D6. Netla: 26. Dezember, 3 Uhr: Weihnachts⸗ 
feier in Brieſen. 
O.. Sontop: 26. Dezember, 5 Uhr: Kam.⸗Ab. 
bei Rauſch. 
4 Uhr: Weih⸗ 
nachtsfeſer im Vereinaßguſe. 
O.⸗G. i 27. Dezember, 6 Ahr: Weihnachts: 
D.C. Borel: 28. Dezember, 7 Uhr: Kam.⸗Ab. 
in Strumiany bei Müller 
D.⸗G. Wentichen: 28. Dezember: Weihnachtsfeier. 
DG. Dominowo: 29. Dezember: ahrestag. 
D.:6. Bargen: 29. Dezember, 2 Uhr: Kam. Ab. 
eſeritz. 
D.6, Bon, 29, Dezember, 3 Uhr: Kam. ⸗Ab. 
in Siebenwald. 
D.C. Gören: 29. Dezember, 47 Uhr: Bunter 
Abend bei Strohlock. 
O.⸗G. Mangſchliz: 29. Dezember: Weihnachts 
eier bei Nawrot. 
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Poſener Tageblatt 


Feberhafte Rüſtungen Rußlands 


London, 21. Dezember. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Daily Telegraph“ aus Peiping 
haben die Sowjets in der Mongolei größere 
Streitkräfte mobil gemacht. Etwa eine Divi⸗ 
ſion, die ſich zum größten Teil aus mongoli⸗ 
ſchen Bauern zuſammenſetzt, ſteht bei Urga, 
wo ein modernes Militärlager errichtet wor⸗ 
den iſt. Die Diviſion beſteht aus Infanterie, 
Tanks, leichter und ſchwerer Artillerie, ein» 
ſchließlich Gebirgsartillerie. Hinzu kommen 
noch Kamelreiterkorps. Andere Streitkräfte 
ſtehen bei Buir Nor (in deſſen Nähe PP der 


Polens größer e e 


geſlorben 


Warſchau, 20. Dezember. Hier ſtarb Majo⸗ 
ratsherr und Oberhaupt der Familie Radzi⸗ 
will, Fürſt Albrecht Radziwill. Er war, ob⸗ 
gleich ihm erft 35 000 Hektar ür Militär- 
zwecke und 28 000 Hektar für Privatſiedlun⸗ 
en enteignet worden 2 5 der es 

rundbeſitzer Polens, deſſen Liegenſchaften 
dicht an der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Grenze 
einen Staat für ſich bildeten. Fürſt Albrecht 
Radziwill ſah zu ſeinen Jagden Staatsober⸗ 
häupter aus der ganzen Welt bei ſich. 

Die Beſitzung beſteht aus 74 Gütern, un⸗ 
gerechnet die dazugehörigen ungeheuren 
Waldungen. Dieſe Liegenſchaften bilden den 
Stammſitz der Fürſten Radgiwill ſeit dem 
14. Jahrhundert. Das Schloß, im Jahre 1580 
erbaut, beſteht aus 168 Zimmern und be⸗ 
herbergt eine der bedeutendſten Sammlun⸗ 
gen Polens und eine wertvolle Bibliothek, 
deren Glanzſtück ein Werk von Kopernikus 
aus dem Jahre 1540 bildet. Die Verwaltung 
beſteht aus 300 Gutsbeamten. Trotz ſeines 
ungeheuren Reichtums und großen Einfluſſes 
war Fürſt Albrecht Radziwill kein glücklicher 
Mann; er war ſeit Jahren gelähmt Das Ma⸗ 
jorat geht jetzt an ſeinen Bruder Leon über. 


Maſſenausweiſungen 
aus der Tihecho'lowakei 


Aus Mähriſch⸗Oſtrau wird gemeldet, daß die 
tſchechiſchen Behörden ſeit einigen Tagen eine 
große Menge polniſcher Staatsangehöriger des 
Landes verweiſen. Die genaue Ziffer der Aus- 
weiſungen ſteht noch nicht fejt. Es foll fih um 
eine weitaus größere Anzahl als bei den bis⸗ 
herigen Ausweiſungen handeln. 


Appellation 
im Bromberger Prozeß 


Die im erſten und zweiten Bromberger poli⸗ 
tiſchen Prozeß Verurteilten haben durch ihre 
Verteidiger Berufung eingelegt. Ebenſo hat 
der Staatsanwalt gegen die Freiſprechung der 
zehn Angeklagten des erſten Prozeſſes Berufung 
eingelegt. 


Eine Rchligſtellung 


Hert Otto Gohlke, Markſtädt (Miesciſto), 
überfandte der Schriftleitung des jungdeutſchen 
Parteiblattes auf Grund der Beſtimmungen 
des $ 11 des Preſſegeſetzes eine Richtigſtellung, 
die ſich mit unwahren, im Parteiblatt anye 
ftellten Behauptungen über Herrn Gohlke be- 
faßte. Obwohl die Richtigſtellung auch den for 
malen geſetzlichen Vorſchriſten voll entſprach, 
hal das jungdeutſche Parteiblatt ſie nicht ver⸗ 
öffentlicht. Wir nehmen deshalb Veranlafjung, 
ſie von uns aus zur öffentlichen Kenntnis zu 
geben. Die Berichtigung hat wachen 
Wortlaut: 


nn Gohlke, Miesciſto, Kreis Wongromit 


die Schriftleitung der „Deutſchen Nachrichten“ , 
Poſen. 


Auf Grund des § 11 des Preſſegeſetzes er- 
uche ich Sie, nachſtehende Berichtigung zu der 
in Nr. 275 Ihres Blattes enthaltenen Ver⸗ 
öffentlichung des Herrn Wambeck, Rogaſen, die 
unter dem Titel „Herrn Gohlke ins Stamm⸗ 
nt erſchienen iſt, in Ihrem Blatte N 
drucken: 


„Unwahr iſt, daß ich in Verſammlungen er⸗ 
klärt haben jol, Herr Wambeck habe bei der 
Judenſirma Schmul in Janowitz den Handel 
erlernt. Wahr dagegen ijt, daß ich gajagt habe, 
Wambeck jei Angeſtelltet bei Schmul geweſen 
und habe nach dem Fortzug dieſer Firma nach 
e für die Firma Schmul Getreidegeſchäfte 

eſorgt. 

Unwahr iſt, daß ich als Hauptmann der Ar⸗ 
tillerie Soldaten zur Strafe hätte ans Rad 
binden laſſen. Wahr dagegen iſt, daß dieſe 
Art des Strafvollzugs bei ſtrengem Arreſt be⸗ 
teits Ende 1914 abgeſchafft worden ift, während 
ich erſt ſpäter Batterieführer geworden bin 
und damit militäriſche Strafgewalt erhalten 
habe.“ 


Mietciſko, den 7. Dezember 1985. 
1—) Otto Gohlte. 
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Zwiſchenfall crelgnede) und anderen wichti⸗ 
gen Grenzpunkten. 


Das Hauptquartier der geſamten Streit⸗ 
kräfte befindet ſich in Urga, wo neue Kaſer⸗ 
nen und Verwaltungsgebäude wie Pilze aus 
dem Erdboden hervorſchießen. Außerdem ſind 
in der Nähe von Urga drei Militärflugplätze 
angelegt worden. Die Jeb, der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Flugzeuge beträ mindeſtens 200, 
unter denen ſich auch lithe Bomber be 
finden. Das Kommando ſteht unter der Leis 
tung ſowjetruſſiſcher Offiziere, die in ſtändi⸗ 
ger drah'lofer Verbindung mit Moskau und 
Chabarowſk ſtehen. 


Gleichzeitig wird auf der anderen Seite der 
Grenze der japaniſche Militärſtützpunkt Do- 
lonor, wo ebenfalls ein großer Flugplatz in 
Bau begriffen iſt, ſtändig aufgebaut. 


So iſt es geweſen! 


Unter der „eindrucksvollen“ Ueberſchrift „Das 
iſt nicht mehr Lüge, das iſt Volksbetrug“ ver⸗ 
öffentlichten die „Deutſchen Nachrichten“ in 
Nr. 268 einen Artikel des bekannten Herrn 
Paul Peplinski aus Kolmar. Man muß es 
Herrn Peplinski laffen, daß er tatſächlich Phan⸗ 
taſie beſitzt. Sein Geſchreibe ſtellt eine ſo un⸗ 
geheure Verdrehung der Tatſachen dar, daß 
es tatſächlich notwendig iſt, hier eine Richtig⸗ 
ſtellung vorzunehmen. Wenn in den Verſamm⸗ 
lungsberichten der Deutſchen Vereinigung von 
„Rollkommandos der JDP“ geſprochen wurde, 
dann ſtimmt dieſes vollſtändig. Herr Peplinski 
hate nämlich außer jeinen Rolmarer Anhän⸗ 
gern alle radauluſtigen Elemente aus Czarni- 
kau und den umliegenden Ortſchaften unter ſein 
Kommando vereint. Der Zweck war, die Ver⸗ 
ſammlungen der Deutſchen Vereinigung zu 
ſtören und, wenn möglich, aufzulöſen. 


In Romanshof konnte dieſe Truppe, es 
waren wohl an 80 Mann, einen „Sieg“, wie fe 
ihn verſtehen, feiern. Die wilden Szenen, die 
ſich dort abſpielten, zeigten den anweſenden 
Volksgenoſſen, wes Geiſtes Kinder ſie vor ſich 
hatten. Nur die vorbildliche, ruhige Haltung 
der anderen Volksgenoſſen ließ es nicht zu einer 
Schlägerei kommen. Und weiter zog die Wan⸗ 
dertruppe nach Czarnikau, um hier ihr 
„Gaſtſpiel“ zu wiedecholen. Nach den Anſtren⸗ 
gungen in Romanshof, das mit ſchrecklich viel 
Geſchimpfe auf Juden und Judenknechte ver⸗ 
bunden war, ſtärkte ſich der „ehrenwerte“ Herr 
Peplinski mit einem guten Abendbrot bei ſei⸗ 
nem Freunde, dem jüdiſchen. Kaufmann 
Samuel Gottgetreu. Das nennt man „Charak⸗ 
ter“, Herr Peplinski Nach dieſer Stärkung im 
jüdischen aus machte ſich Peplinski gefolgt von 
ſeinen „Getreuen“ auf, um die Verſammlung 
der Deutſchen Vereinigung mit ſeiner Anweſen⸗ 
heit zu „beehren“. Die Polizei ließ es nicht 
erſt zu irgendwelchen beſchämenden Ausſchrei⸗ 
tungen kommen, und Genoſſe Peplinski mußte 
unrertid;teter Sache abziehen. 

Leijer gelang ihm fein finſteres Treiben in 
Fitzerie. Wie eine wilde Meute ſtürzten ſich 
Pepiinsli und Genoſſen auf die Anweſenden. 
Dieſe blieben jedoch die gebührende Antwort 
nicht ſchuldig und räumten den Saal von den 
ungebetenen Gäſten. Wer Zeuge dieſer uner⸗ 
hörten Auftritte war, wird wohl zu der Ueber- 
zeugung gekommen ſein, daß wir es hier mit 
den übelſten Elementen zu tun gehabt haben. 
Auch die Unparteiiſchſten haben die Ueberzeu⸗ 
gung mitgenommen, daß 

die ID beſtimmt nicht Vertreterin einer 

nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung 
iſt. Hat doch ihr Auftreten eine verzweifelte 
Aehnlichkeit mit dem Gebaren roter Elemente 
im Wedding vom Jahre 1928. 


Herr Peplinski, alles Schwindeln nützt nichts 
mehr. Sie ſind erkannt und haben ſich ſelbſt 
a Urteil geſprochen. Der Ueberfall war von 

hnen organiſiert, denn Ihre Genoſſen haben 
ſich nach der Saalſchlacht in Fitzerie ſelber ge⸗ 
rühmt „ .. Dieſesmal war beſſer organiſiert 
als in Czarnikau“. Sie nennen hr Erſcheinen 
einen „Beſuch“. Wir müſſen ſagen, ein „vorneh⸗ 
mer Beſuch“. Und von Ihrer „Erneuerung“ 
haben die Bauern in Fitzerie den gewünſchten 
Eindruck erhalten. Man muß ſagen, daß Sie 
und Ihre Rotte gewiſſen Auftraggebern in 
Moskau wohl alle Ehre gemacht hätten. Wo 
waten Sie in Kolmar, als man Sie zur Ber 
ſammlung der Deutſchen Vereinigung geladen 
hatte und Ihnen damit Gelegenheit verſchafft 
hatte, Ihre Meinung vor der Oeffenlichteit zu 


vertreten? 
n 


die annarlagung 
3 des Bölferbundes 


Die . Tagesordnung 


Genf, 22. Dezember. Am Freitag abend wurde 
die vorläufige agesordnung der 90. Tagung des 
Völkerbundrats, die am 20. Januar 1936 in Genf 
beginnen ſoll, veröffentlicht. Sie enthält neben 
den üblichen teihnijchen und verwaltungsmäßigen 
Angelegenheiten als An! FEAT egen⸗ 
ſtan M Gabe 
de Streitfall; 0 Le 170 in 
der amtlichen Mitteilung keinerlei alts⸗ 
punkte über die Art der weiteren Behan lung 
dieſer Frage gegeben 
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Erſtes Beiblatt — Nr. 2% 


Eine ungariſche Stimme 
über Beneſch 


Budapeſt, 22. Dezember. Der „Peſter 
Lloyd“ nimmt am Donnerstag in einen 
offenbar beeinflußten Artikel zur Wahl 


Beneſchs zum Präſidenten der Tſchechoſlowati⸗ 
ſchen Republik Stellung und ſchreibt u. a.: 

„Beneſch zählt zweifellos zu den erfolg 
reichſten Politikern Europas. Ihm gelang es 
dank der allgemeinen Konjunktur in der euro 
pälſchen Politik und dank der Anterſtützung 
Frankreichs, eine vorteilhafte Poſition in dei 
internationalen Politik einzunehmen, die er 
zum Nutzen der Tſchechoſlowakei, aber leider 
auch oft zum Nachteil Ungarns auszuwerten 
ſtrebte. Dieſe konſeguent gegen Ungarn gerich⸗ 
tete Haltung der tſchechiſchen Außenpolitik ers 
ſchütterte leider in den breiten Schichten des 
ungariſchen Volkes das Vertrauen zu Beneſch. 
Die tſchechoſlowakiſche Politik unternahm leider 
auch in letzter Zeit nichts zur Anbahnung 
eines beſſeren Verhältniſſes zu Ungarn. Als 
Präſident wird Beneſch weiter die Entwicklung 
der Außenpolitik ſeines Landes dergeſtalt be⸗ 
einfluſſen können, daß das geſpannte ungariſch⸗ 
tſchechiſche Verhältnis mit der Zeit eine gewiſſe 
Beſſerung wird aufweiſen können. Im ungari⸗ 
ſchen Volke iſt die Vereitſchaft zur Anbahnung 
einer derartigen Entwicklung vorhanden. Wenn 
das Staatsoberhaupt Beneſch eine verſtändnis⸗ 
vollere Politik Ungarn gegenüber befolgte, als 
der Außenminiſter es bis jetzt getan hat, fo 
würde Ungarn eine ſolche Aenderung willkom⸗ 
men heißen. Es iſt aber auch dazu bereit, 
nötigenfalls die Politik der ihm aufgezwun⸗ 
genen Selbſtverteidigung mit allen legalen 
Mitteln fortzuſetzen.“ 


die Ausweiſung 
der Eupen-Malmedyer 


Aachen, 22. Dezember. Die durch das Lütti- 
cher Urteil ausgewieſenen heimattreuen Mal- 


medyer wurden im Laufe des heutigen Tages 
burd i agr Polizei an drei verſchiedenen 
Stellen ü 


er die Grenze nach 62 ee ab» 
geſchoben. Die Regierung in Aachen hatte Autos 
zur Verfügung chen, um die Ausgewieſenen 
nach Aachen zu bringen. Rn er feroj wur⸗ 
den die aus ihrer Heimat Vertriebenen überaus 
herzlich begrüßt und ihnen das Aſylrecht auf 
deutſchem Boden angeboten. 

Im Regierungsgebäude hieß der Vertreter des 
a in Berlin befindlichen d, a a 
enten, Geheimrat von Eynern, die deutſchen 
Stammesbrüder herzlich willkommen und drückte 
ihnen Sympathie und Mitgefühl aller Deute 
fühlenden aus. Er dankte ihnen dafür, daß 
in der Verteidigung ihrer gerechten Sache 
ets als aufrechte Männer erwieſen hätten. Die 
usgewieſenen befinden ſich zurzeit in Aachen, 
wo ihnen Wohnungen zugewieſen wurden. 


Eine Feſtſteulung des Verbandes der ventjes 
Volksgruppen 

Auf Grund eines in Belgien durchgeführten 
Ausbürgerungsgeſetzes wurde vier führenden 
Perſönlichkeiten deutſchen Volkstums aus 
Eupen⸗Malmedy ihre Staatsangehörigteit abr 
erkannt. 

Die völkerrechtswidrige Durchführung und 
Anwendung des Geſetzes hat die ganze heimat 
treue Bevölkerung in Eupen⸗Malmedy getrof⸗ 
fen. Seine Solidarität mit ihr hat der Ver: 
band der deutſchen Volksgruppen in Europa 
mehrfach bekundet; fie ift auch vom Euro 
päiſchen Nationalitätentongreß zum Ausbrud 
gebracht worden. 

In dieſen Tagen find die ausgebürgerten 
Volksgenoſſen aus Belgien ausgewieſen wor⸗ 
den. Dem Verſtoß gegen die geheiligten 
Volkstumsrechte iſt die Vertreibung vom ange⸗ 
ſtammten und geliebten Heimatboden gefolgt 
Man tann — wie der Verteidiger Jofeph De 
hotiays erklärte — feine Heimat nicht an den 
Stiefelſohlen wegtragen. Aus feiner Heimat 
vetwieſen zu werden, ift einet der ſchwerſten 
Verluſte, der einen Menſchen treffen kann. 

Die Voltsgruppen ſehen in dieſer Map 
nahme, vor allem aber in der hierin zum Uus 
druck kommenden Entrechtung der Volksgruppe 
in Eupen⸗Malmedy, eine grundſätzlich Kon) 
praktiſch ernſte Bedrohung des Friedens. 
Zuſammenarbeiten der Volksgruppen Wer 
dem Ziele, die Spannungen zwiſchen Staats- 
gemeinſchaft und Volksgemeinſchaft durch 
Sicherung hinreichender Volkstumsrechte im 
wohlverſtandenen Intereſſe auch ihrer Heimat⸗ 
ſtaaten zu überwinden. Grundſätze, wie fie in 
Belgien zum Geſetz erhoben und bis zur här⸗ 
teſten Konſequenz durchgeführt wurden, find 
geeignet, dieje Spannungen bis ins Untrag- 
bare zu ſteigern und eine verhängnisvolle 
Rechtsunſicherheit zu ſchaffen. 

In treuer Verbundenheit mit den Volks⸗ 
genoſſen in Eupen⸗Malmedy fieht die Führung 
des Verbandes es als ihre Pflicht an, dieſe 
Feſtſtellung in aller Oeffentlichkeit vorzu 
nehmen. 


t 
7 Jahre Kerker für Ste'nhänil 
Wien, 22. Dezember. 

Die Verkündung des Urteils im Steinhäuſt⸗ 
Bench erfolgte heute nachmittag nach 5 Uhr. 
Der Gerichtshof nahm die entfernte Mitſchuld 
am Hochverrat als erwieſen an und verurteilte 
gene Steinhäufl zu ſieben Jahren ſchweren 

erkers. Eine 1 oder irgendein Recht ' 
mittel gegen dieſes Urteil gibt es nicht. 


Ar. 2% 


Aus Stadt 


Dienstag, 23. Dezember 1935 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 23. Dezember 


Dienstag: Sonnenaufgang 8.01, Sonnen: 
untergang 15.42; Mondauſgang 5.55, Mond: 
uniergang 13.28. 

Waſſerſtand der Warthe am 23. Dez. -+ 0,19 
Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, 24. Dezember: 
Temperaturen nachts unter null Grad, tagsüber 
leichter bis mäßiger Froſt: zeitweilig aufs 
heiternd; keine oder nur unweſentliche Schnee 
fälle; ſchwache füdliche Winde. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teotr Wielki: 
Montag: Geſchloſſen. 
Mittwoch: „Rofe Marie" 
Donnerstag. 3 Uhr: „Roje von Stambul“; 
8 Uhr: „Adriane Lecounreur“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5. 7. A Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15 9.15 Uhr 
im Apollo vom 25. Dez. an Sonn- n, Feiertagen 
ſchon um 3 Uhr 
„Regine“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Zwei Hannchen“ (Poln.) 
Metropolis: „Ein Teufelsterl“ euti) 
Slonce: „Sommernachtstraum“ 
Sfinks: „Liebesträumerei“ 
Wilſona: „Tauſendundzweite Nacht Gran) 


— — 


Letzter Appell 
der Weihnachtspäckchen 


Das Liebesgabenpaket it uns vom Weltkriege 
her zum Begriff geworden. Fragt man heute, ob 
das denn keine zu große Mühe mache und ob man 
auch wiſſe, wie zu packen und was hineinzutun, 
dann ſind es meiſtens die deutſchen Frauen, die 
die Größe und Schwere des Weltkrieges bewußt 
erlebt und getragen haben, die da antworten: 
„Wir haben vier lange Jahre über Liebespalete 
gepackt und ſollen es heute nicht mehr können?!“ 

Die Fronten haben ſich eigentlich nicht auf⸗ 
gelöſt, ſondern verändert. Unſere Feldgrauen ſind 
ſchon viele Jahre wieder daheim In ihren 
Stellungen ſtehen wieder Männer, aber au 
Frauen und Kinder. Wieder müſſen wir die er 
bindung von Menſch zu Menſch aufnehmen, da⸗ 
mit ſich jenen zu dem Kampf mit der Not nicht 
noch die Verzweiflung des Verlaſſenſeins hinzu⸗ 
geſellt. Wieder packen wir Liebespakete, wieder 
wollen wir helfen, die Notzeit zu überwinden und 
zu überſtehen. Unſere arg Nr unſere Weih⸗ 
nachtspäckchen ſollen auch in dieſem Jahr Freude 
machen. Aber Freude geben, heißt Mut geben. 

Das Weihnachtsfeſt ſteht unmittelbar vor der 
Tür. Auf den Straßen ſieht man geſchäftiges 
Treiben. Jeder kauft noch Kleinigkeiten ein, um 
ſeinen Angehörigen und Menſchen, die ihm nahe: 
ſtehen, eine kleine Freude bereiten zu können. 
Jetzt iſt es höchſte Zeit für Beihnahtspädden! 


Kirchenſamm' ung 
am 1. Beibnadtetng 


Die Sammlung in den Gottesdienſten am 
erſten Weihnachtsfeiertag iſt für die Kinder⸗ 
not in den Joſt ⸗Streckerſchen An: 
ſtalten in Pleſchen beſtimmt. Gerade an 
dem Tage, an dem die Chriſtenheit in Dank⸗ 
barkeit des Weihnachtskindes von Bethelehem 
gedenkt, fol fie Herzen und Hände weit auftun | 
für die Not armer verelendeter Kinder. In 
Pleſchen haben viele dieſer Kinder eine Heimat 
gefunden. Wenn aber durch die ſchwere Wirt⸗ 
ſchaftslage und die geringer eingehenden Spen⸗ 
den von Volks⸗ und Glaubensgenoſſen der Be⸗ 
ſtand der Anſtalt gefährdet wird, beſteht die 
Möglichkeit, daß dieſe Kinder ihre Heimat wie⸗ 
der verlieren. Das dürfen und können wir 
nicht verantworten. Darum ſei mit einer be⸗ 
ſonders reichlichen Gabe der Kindernot in 
Pleſchen gedacht. pz. 


Zum Stiturfus des 2.9.6. 


Den Teilnehmern am Skikurſus des Deut⸗ 
ſchen Sportklubs wird hiermit 5 Kenntnis 


Apollo: 


gegeben, daß die Abreiſe nach Zakopane am 
26. Dezember (2. Weihnachtsfeiertag) um 
14.30 Uhr ab Hauptbahnhof Poznan vme 
Die Teilnehmer verfammeln fih pünktlich 
um 14 Uhr zwecks Entgegennahme der Fahr⸗ 
ſcheine in der Bahnhofshalle vor dem Bei 
tungsſtand der Firma „Ruch“. 


Zu den Schüler: Monatsharten 


Die Leitung der Below⸗Knotheſchen 
Schule bittet uns, auf folgende Mitteilung 
der Poſener Straßenbahn hinzuweiſen: 

An Stelle der Schülerblocks werden vom 
1. Januar beſondere Schülermonatskarten 
für Volksſchulen und Gymnaſien eingeführt, 
die zur Fahrt auf allen Linien berechtigen 
Eine Monatskarte, die zur Fahrt bis zu 
15.30 Uhr berechtigt, koſtet 4,— zl. Eine 
Monatskarte, die ohne zeitliche Feder 
zur Fahrt berechtigt, koſtet 6,— 31. Der Um- 
ſchlagdeckel, der für das ganze Schuljahr 
muß mitgekauft werden und koſtet 40 
ſchen. Für die Monatskarte iſt eine Photo- 


graphie nötig, die mit der Photographie auf 
der Schul⸗Legitimation übereinſtimmen mu 

Die neuen Karten ſind vom 28. Dezember ab 
im Büro der P. K. E., Poznan, ul. Gajowa 1, 
ee und gelten vom 1. Januar 1936 


Moie Schulleitung weiſt darauf hin, daß 
das Sekre ariat der Schule für die Ausſtel⸗ 
lung von Legitimationen in den Ferien von 
10—13 195 geöffnet iſt. Eingang beim 


Schulwart.) 


über die Wahl 


Sintonietonjerf 
zu Ehren Paderemifis 
ur „ des 805 Geburtstages des berühm⸗ 
Pia n Ignacy Paderewfki wird im 
En Wielki am 28. Dezember ein großes Sins 
foniekonzert unter Leitung von Dr. Latoſzewfſki 
ſtattfinden. Es wirken Stani Zawadzka (So⸗ 
pran), Zygmunt Liſicki (Klavier), Antoni Go- 
labiowfk * und . Ae Karpacki 
(Bariton) mit. Auf dem Programm ſtehen 
ausſchließlich Werke von Paderewfki, u. a. 
„Polniſche ntaſie “. 


ie 


Billigeres Brot 


Der Magiſtrat teilt mit, daß nach einer 
Konferenz, die im Wojewodſchaftsamt mit 
Vertretern der Bäckerinnung und Beſitzern 
efunden hat, der 


enbrot in der 
Groſchen feſtgeſetzt 
— 

Der Goldene Sonntag brachte am Nach⸗ 
mittag und Abend einen ſtarken Verkehr in 
den Hauptſtraßen der Stadt. Zumeiſt waren 
es Sehleute. Gekauft wurden in der Haupt⸗ 
ſache prakliſche Dinge oder Südfrüchte und 
Zuckerwaren in großen Mengen. Das Chriſt⸗ 


baumgeſchäft wollte nicht IE recht in Fluß 
kommen. 


Deulſ sporttlub. Die Uebungsſtunden 
des D. S. C. fallen bis Freitag, den 3. Ja- 
nuar einſchließlich aus. Die nächſte Uebu 50 
ſtunde findet alſo am Mittwoch, dem 8. 
nuar in der Turnhalle des Deutſchen Gym 
naſiums ſtatt, und zwar wie bisher für Ju⸗ 
8 und für die Boxabteilung um 
9 Uhr und für die anderen Abteilungen um 
20 Uhr. 
Opfer der Glätte wurden der 1 Edmund 
Kaſprzak, der ſich auf der Schlittenbahn am 
Theater ein Bein brach, Frau Marja Rotnicka. 
die in der ul. Dabrowſkiego einen Beinbruch 
erlitt, ferner der 14jährige Zygmunt Kamiußki, 
af und der jährige Wi 
inbrüche infolge Straßen⸗ 


von Backunternehmen ſta 
Sen. für ein 3 
tadt en auf 24 


Staniſſaw Kazmierc; 
halat, die ebenfalls 
glätte daventrugen 


Cu rg Fee 


wissen Sie im Voraus, 


PHILIPS 


für Sie der entsprechendste Empfänger ist: 
die höchsten technischen und akustischen 
Eigenschaften sowie die ungewöhnlich be- 
quemen Zahlungsbedingungen entscheiden 


m Sub. en — nennen nung 


Anzahlung zi 17. 
Monatsraten à zł. 17.50 


Verkauft nach Philips Ratensystem 
Grösstes Spezial- Radio- Geschäft 


Poznanskie Tow. Radjowe 
Fr. Ratajczaka 39. Tel. 34-30. 


Bund deutſcher Sänger 
und Sängerinnen 


Ortsgruppe Poznań. 


Auf allſeitigen Wunſch findet am 2. Weih- 
nachtsfeiertag, 5 Uhr nachmittags in der 
Grabenloge eine interne Familienfeier des 
Vereins Deutſcher Sänger ſtatt, zu welcher 
alle Mitglieder herzlich eingeladen werden. 
Gäſte dürfen nur durch Mitglieder einge⸗ 
führt werden. 


„S 
a. LA EZA 


Mit dem Schlitten gegen die Straßenbahn 
fuhren am Sonnabend nachmittag an der Ecke 
Polwieiſka, Ogrodowa und Dlugg zwei Kinder. 
Sie hatten noch Glück daß die Straßenbahn in 
dem kritiſchen Augenblick gerade erſt von der 
Halteſtelle 1 1 war und keine große Ge⸗ 
ſchwindigkeit hatte, ſo daß der Wagenführer auf 
der Stelle bremſen konnte. Die Kinder gerieten 
unter die vordere Plattform. Durch gemein⸗ 
ſames Zupacken von Paſſanten wurden aus 
ihrer gefährlichen Lage befreit, noch bevor die 
Feuerwehr eingetroffen war. Mit glücklicher⸗ 
weile nur leichten Berle pengen Bee man > 
Kinder, den 7jährigen De: alte, ins Ar 
N 13jährige Henryka Dolatkowſka, ins 
enhaus. 


kens 
— — — 
Film-Bespredhungen 


Metropolis: „Ein Teuſelskerl“ 


Ein Feſtprogramm, das für gute Laune 
Pit Hier iſt bei geſchickter Regie eine nette 
ilmkomödie entſtanden, die, von oft feinflocki⸗ 
se Humor durchſetzt, eine angenehme Unter- 
oltung ſchafft. Faſt zephyrleicht wickelt fih ein 
ſiunſälliges Gef ehen ab, das die ſchalthafte 
Liebesgeſchichte eines wegen einer Spottvers⸗ 
Epiſode mit Stubenarreſt bedachten Offiziers 
ſchildert. Dieſen ſchmucken Offizier, der einen 
kurzweiligen Verkleidungsſcherz exoberungs⸗ 
luftig ausdehnt, ſpielt Guftan Fröhlich mit 
einem Schneid, der Mädchenherzen wohl zu 
brechen vermag. Mit Witz und sportlicher Ge- 


ſchicklichteit erobert er ſich die Auserwählte 


Schritt für Schritt, während ſein reg i vor 
deren Herzensfeſtung kapitulieren muß. Da iſt 
eine ausgezeichnete Pferdbändigungsſzene. ein 
Fallſchirmabſprung aus ſchwindelnder Höhe und 
ein herrlicher Kahnbeſteigungstraum, der uns 
über den Seelenzuſtand der SE; 
deren Rolle von der anmutigen Baarova 
mit allen mädchenhaften Reizen ausgeſtattet 
wird, klaren Beſcheid gibt. Adele Sandrock fühlt 
ſich als grollende Herzogin ganz in ihrem Ele⸗ 
ment. Den Oberſten gibt Georg Alexander dar⸗ 
ſtelleriſch echt. Die Wirkung des Films, der 
nur etwas gekürzt ſcheint, wird noch gehoben 
durch reiche Szenenausſtattung und intereſſante 
Fee 


Deihnachlsfeier 
der Below⸗Kuotheſchen Schule 


Eine ſchlichte e Sage ba ver 
einte am 20. Dezember die Below⸗Knotheſche 
Schule mit zahlreichen Eltern und Freunden 
der Anſtalt im Turnſaal, deſſen anmutiger 
Adventslichterſchmuck die ſchönen ruhigen 
Linien des Saales im Hintergrund der 
neuen Schulbühne hervorhob. 


Wandergruppe, das mit Flötenbe leitung 
geſungen wurde, führte der erſte Teil der 
kebendig⸗kindlichen Darſtellungen ein ſchlich⸗ 
tes Krippenſpiel vor Augen. Das 

freute fidh an den lieben Klängen traulicher 
Kinder⸗Weihnachtslieder aus alten Zeiten, 
die, im Spiel dargeſtellt, überraſchend inein⸗ 
ander riffen bis hin zu dem lieblichen 
Schlußbild der Anbetung des Kindleins in 
der Krippe. 

Der zweite Teil der Feier, zu dem Einzel⸗ 
gedichte und Lieder der Allerkleinſten him 
Überleiteten, führte in den Winterwald mit 
den frierenden, hungrigen Häschen. Er um 
aßte im weſentlichen ein deutſches Ruprecht⸗ 
piel und ſtellte dar, wie ein Chriſtbaum im 
Walde ausgeſucht und vom Knecht Ruprecht 
nebſt ſeinen treuen Helfern, Zwergen, 
Schneeflöckchen und Engeln. geſchmückt wird, 
bis ihn eine Schar Schulkinder jubelnd be 
grüßt. Auch hierin wieder Lieder die Fülle 
Mit dem gemeinſam geſungenen Liede „O. 
du 5 ſchloß die ſchöne deutſche Bolts: 
eier. 


begonnen“ worden, 


Magendarmbeſchwerden. Zahlreiche Aerzte 
wenden das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
Zerletzungsvorgängen im Magendarmlanal mit 
cecht günſtigem Erfolg an. 


Hus Poien 


und Pommerellen 
Nawitich 


ſtänd: 5 
ichen 


in Rawitſch fr. 
haben, damit dieſelben an das Referat für 


Später einlaufende Anträge können nicht berück⸗ 
| tigt. werden. 


Wofewodſchafts⸗Beſſerungs⸗ und Armenan 


aeaee Qicferungen fiir die se bis zum 30 
else 1936: monatlich 10 Schweine von über 
115 Kg. 
waren, dr und Roggenmehl, Drogen uſw⸗ 
Verſchloſſene und verſiegelte Offerten mit der 
Bezeichnung der Lieferung ſind mit Proben der 
nicht verderblichen Waren bis zum 28. Dezem- 
ber, vormittags 10 Uhr im 8 der 
ae Anſtalt abzugeben. Die Oeffnung 
Offerten, bei der von jeder Firma ein 
Vertreter anweſend ſein kann, erfolgt am 28. Des 


mationen erteilt der Inſpektor der Anſtalt. 
Abgabe einer Offerte gilt gleichzeiti 
nahme der Lieferungsbedingungen. Offerten, die 
den Bedingungen nicht entſprechen, und nicht 
verſiegelte Offerten werden nicht ber 
und auch nicht beantwortet. Die Anſtalt 
ſich das Recht der freien Auswahl und der 
rückziehung er Ausſchreibung ſowie die be ko 
bige Verteilung der Lieferungen vor. 


Liſſa 
k. Am Freitag, dem 20. Dezember, nachmit 
tags 5 Abr fand die diesjährige Weihnachts 
ee im Kantgymnaſium und der P efta 
zziſchule ſtatt. Schüler und Lehrerkolle 
nik waren 8 erſchienen, N ti water 
itern der Schüler und Freunde der Anſtall 
zohlreich der Einladung gefolgt Die a 50 
nachtlich geſchmückte und von E re 
tete Aula, der brennende enadis baum er 
das gemeinſam geiungene Eingangslied „All 
Jahre wieder“ brachten gleich die rechte Wei 
nachtsſtimmung. Die Vortragsfolge war 


Wechnachtslotterie 


Bei der Weihnachtsziehung der 34. Staates 
lotterie wurden folgende a e Gewinne ge⸗ 
zogen: 

A0000 zi — Nr. 25 705. 


000 zi — Nr. 101049, 108 033, 152 833, 
156 897, 180 433, 183 605. 


2000 21 — Nr 35 736, 46 660, 49 
98 023, 104 898, 105 651. 132 392, 1 


Ohr er⸗ 


— Wichtig für Kriegsinvaliden. Wir erinnern 
nochmals daran, daß alle Mitglieder, um eine 
Bahrpreisermäpigung auf den polni⸗ 
aatsbahnen zu erlangen, ihre Invaliden 
bücher bis ſpäteſtens 24. Dezember beim Kreis⸗ 
vorſtand des E R der Kriegsinvaliden 
Poſener Straße 19, abzugeben 


Kriesinvaliden in Poſen geſchickt werden 2 


— Aufruf zur Einreichung von Offerten. De 
vergibt im Wege öffentlicher Yevtieigerung ja 


o Stück Lebensmittel und Kolonial⸗ 


zember, um 11 Uhr vormittags. Nähere In 55 ki 


als fyt y 


Saa 


Weihnachtsfeier im Kanfgymnafium 


T24, ar 


r 


Nach einem fröhlichen Eingangslied der A 


waſſer auch bei hochgradigen Gärungs⸗ und 


€ 


Fo 


A 


+ 
fi 
i 


r e en a 7˙ De e ck 


wechſlungsreich, aber trotzdem von großer Eins 
heitlichtelt. Es wechſelten Chorlieder, Ges 
dichte, legende Bilder, ein Weihnachtsmärchen 
mit weiteren gemeinſam geſungenen Weih- 
nachtsliedern ab. Beſonders eindrucksvoll im 
Aufbau und Haltung war das erſte lebende 
bild „Verkündigung an die Hirten“ mit dem 
dazu van zwei Schülern geſungenen Solo „Hir⸗ 
den waren auf dem Feld“. Sehr zeitgemäß und 
in den Rahmen des Abends hineinpaſſend war 
auch die gut vorgetragene Erzählung von 
Chriſti Geburt aus dem altniederſächſiſchen 
Heliand, in der gerade die germaniſche Auf⸗ 
Teilung des Chriſtentums zum Ausdruck kommt. 
Schüler und Lehrer haben viel Mühe und ge⸗ 
weinſame Arbeit an die Ausgeſtaltung des 
bends gewendet. Die Feier hat aber auch 
voll und ganz ihren Zweck erfüllt, ſie hat Schü⸗ 
er, Lehrer und Elternſchaft noch einmal vor 
en Ferien zuſammengeführt. und fie hat allen 
die rechte Stimmung und Vorfreude für das 
unn jhon jo nahe herangerückte Weihnachtsfeſt 
gegeben. 


k. Zu Weihnachten und Neujahr kann man 
ſeinen Bekannten und Verwandten Grüße auf 
einem Schmucktelegramm übermitteln. Es dir- 
‚fen di nicht mehr als 15 Worte der Inhalt 
des Telegramms ſein. Die Gebühr von einem 
Wort beträgt nur 5 Groſchen. 


Rrotoichin 

+ Mißglückter Raubüberfall. Am vergange- 
den Donnerstag drangen gegen 6 Uhr abends 
zwei maskierte Banditen bei dem Gerbereibeſitzer 
obert Roß in Zduny ein und verlangten unter 
edrohung mit Revolvern die Herausgabe der 
Geldſchrankſchlüſſel. Dem geiſtesgegenwärtigen 

gelang es trotzdem, ins Freie zu gelangen und 
ſeine Arbeiter zu alarmieren. Als er mit dieſen 
ins Haus zurückkehrte, war das Raubgeſindel ſpur⸗ 
os verſchwunden. Von der Polizei wird eifrig 
nach den Tätern geforſcht. 


+ Kreisverſammlung der Welage. Am Frei⸗ 


9 


dag, d. 20. d. Mts., fand im Lofale Pachale eine 


Mitgliederverſammlung der Welage Kreisgruppe 
rotoſchin ftatt, die ſehr ſtark beſucht war Bu- 
Lac ſprach Ing. Zipſer⸗Poſen zur Lage der 
andwirtſchaft und wies beſonders auf die Be⸗ 
deutung der Viehhaltung hin. Da die Beſtrebun⸗ 
gen der Regierung darauf gerichtet find, der Land- 
wirtſchaft aus der Viehhaltung ihre Rentabilität 
zn ſichern, muß die Sorge des Landwirts darauf 
gerichtet ſein, Aufwand und Ertrag in den richti⸗ 
2 inklang zu bringen. Hierzu gehört zunächſt 
in leiſtungsfähiger Viehbeſtand und zweitens 
rentable Fütterung. Letztere ift nur durch 
ende Mengen wirtſchaftseigenen Tutters zu 
erreichen. Die Sorge des Bauern muß alſo darauf 
gerichtet jein, durch kleine Anbauflächen die Er- 
valtungsfütterung jicherzuitellen — Im Anſchluf 
an. ben ſehr intereſſanten, mit ſarkem Beifall 
Begenommenen Vortrag folgte eine Sitzung der 
Hlertanenzmänner und Vorſtands mitglieder. 
ur Pet erfolgte eine ſpontane Treuekundgebung 
alle Sübrung durch Herrn Jesle⸗Paprotki, der ſich 
Anweſenden anſchloſſen. 
Dbornit 
Diphtherie. In derſchiedenen Familien find 
Finder an 8 erkrankt. Ein Krankheitsfall 
tödlich verlaufen. * die Verbreitung der 
Krankheit find die erforderlichen Schutzmaß⸗ 
nahmen ergriffen worden. 4 
zi, Diebſtähle. Dem Stationsvorſteher in Sto- 
nawy wurden in einer der letzten Nächte mehrere 
Qübner entwendet. Die Diebe verichafiten ſich 
ngang zum Stall, indem fie ein Loch in die 
Maner bohrten. — Dem Landwirt Sylveſter in 
am omo wurde in der Nacht ein 2 Zentner 
res Schwein E das auf der Stelle 
Aüseſchlachtet wur — In der Nacht zum 
4. d. Mis. verſuchten einige Diebe in Nomolas- 
Ontec bei verſchiedenen Beſitzern einzubrechen. 
te wurden aber überall geſtört. Um doch etwas 
bebeutet zu haben, ſtahlen ſie dem armen Ar⸗ 
eiter Olech die letzte Ziege aus dem Stall. 
Se Selbſtmord. In Tarnowko verübte der 
dandwirt Reinhold Jenſch Selbſtmord durch Er⸗ 
hängen. Der Grund zur Tat ſoll in Familien- 
zwiſtigkeiten zu ſuchen fein 


rl. Verſetzung. Der Schulinſpektor für den 
Kreis Obornik, Herr J. Halordzinſti, it nach Ino⸗ 
wrockaw verſetzt worden. 
rl. Rige für arme Kinder. Vor kurzem ift 
ter die Küche für Kinder arbeitsloſer Eltern in 
r Volksſchule eröffnet worden. 


Mogilno 
„Ein, und Verkaufsgenoſſenſchaft Orchowa. 
Auf der ordentlichen . die 
don 39 Mitgliedern beſucht wat, gab der Ges 
äftsführer nach einem Reviſionsbericht des 
i urijten Marſchner einen Geſchäftsbericht 
ber die Arbeit in den zehn er 
iren doch im September zehn re ſeit der 
tündung der früheren Filiale der Landw. 
Zentralgenoſſenſchaft verfloſſen. Im Vergleich 
zum vorletzten Geſchäftsſahr find die Umſätze 
simas: gelegen. vie Sichen trug der Pro 
En arſchner die Bilanz vor, ſtreifte das 
ntſchuldungsgeſetz und und den mit Deutſch⸗ 


TTT 


Brand in einem Arbeilerwohnhaus 


In einem Arbeiterwohnhaus in Irkutſk (Sie 
iſt ein umfangreicher Brand ausge⸗ 
; 25 Perjonen, darunter vier Kin 

der und fünf Frauen, zum Opfer gefallen find. 
eun andere Bewohner des Gebäudes Aig 

|ówere Berlegungen davon. Ueber die Urs 
uche des Brandes ift bisher nichts befannt g 
worden. Der Verwaltung wird von den Be 
börden der Vorwurf gemacht, daß ſie in fahr⸗ 
Aiſiger Weiſe die Feuerſchutzmaßnahmen ver⸗ 
nachläſſigt habe. Die Feuerwehr mußte zehn 
Minuten lang auf Waſſer warten, ofensar, 


wieil die Anſchlüſſe an die Hauptwaſſerleitung 


dicht in Ordnung waren. Außerdem hatte die 
euerwehr verſäumt, ausziehbare Feuerwehr⸗ 
eitern mitzubringen, ſo daß die Bewohner des 


i G eren Stockwerks nicht heruntergeholt werden 


Onnten. 


r 
r 
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Allgemein anerkannte 


1 = 
Naturweine use Krim nen Kaukasus 
— — Kab e Abrau Nr 44 Mukuzani 
Rote Tischweine: Nr. 46. Napareuli Nr 47. 
— — — Herbe Rizli Ab Nr.83,C - 
Weiße Tischweine: deff Nr 64: haibherb: Napareuli 


Nr. 86, Mukuzani Nr. 47; Halbsüss: Czatyr Dag 


r. 66. 
Muskat 


7 Zloty Muskat Nr. 85 
Süße Dessertweine: Liwädja Nr 85. Aj Danil Nr. 88. 


Zu haben in den erstklassigen Weinhandlungen und Restaurants. 


ort vom Tape 


Schmeling wieder daheim 


Mit dem Schnelldampfer „Europ a“ it Max 
Schmeling aus den Vereinigten Staaten nach 
Deutſchland zurückgekehrt. Der Bremer Korre⸗ 
ſpondent eines Berliner Blattes hatte noch an 
Bord Gelegenheit, den Exweltmeiſter über ſeinen 
Eindruck von dem Kampf Joe Louis — Paolino 
und ſeine Pläne zu ſprechen. Schmeling, der jetzt 
zum 20 Male den Ozean überquert hat, gibt 
gern Auskunft 

Der Vertrag über den bevorſtehenden Kampf 
Schmeling gegen Joe Louis it fir und fertig. 
Der Kampf wird im Juni nächſten Jahres in den 
Vereinigten Staaten ſtattfinden. Der Ort des 
Kampfes ſteht noch nicht genan feſt, wahrſchein⸗ 
lich New pet vielleiht auh Detroit oder eine 
andere große Stadt des amerikaniſchen Nordoſtens 
Schmeling wird bereits im April wieder hinüber⸗ 
fahren, um ſich drüben ganz ſorgfältig 
auf den Kampf vorzubereiten. Das 
Trainingsquartier wird inzwiſchen geſucht werden, 
ebenſo die Trainingspartner. i i 

Joe Louis wird wahricheinlich vorher nicht mehr 
boxen. Die Nachrichten, daß Louis Anfang 
Februar gegen Gaſta Naga antrete, laſſen fidh, 
wie Schmeling erklärt, nicht mit dem Vertrag, 
den er mit Louis abgeſchloſſen hat, vereinbaren. 
Louis darf nämlich nach dieſem aha mit 
Schmeling nur noch bis Ende Januar boren. 
Vielleicht wird Louis vor dieſem Zeitpunkt noch 
mit einem bis jetzt unbekannten Boxer zuſammen⸗ 
treffen, wahrſcheinlich aber wird er überhaupt 
nicht mehr boxen Der Sieger aus dem Kampfe 
Louis Schmeling wird dann im September 
gegen Braddock in den Ring gehen. 

ber ſeine Eindrücke und ſeine Ausſichten be⸗ 
fragt, betont der Exweltmeiſter Schmeling, daß 
er drüben überall ſehr herzlich aufgenommen 
worden fei. In dem Kampfe Louis gegen Parlino 
habe Louis einen ſehr guten Eindruck gemacht 
Louis war beſonders ſchnell auf den Beinen. 
Trotzdem Paolino recht langſam war, habe er 
doch Louis einige Male getroffen, alfo ein Zeichen, 
daß Lonis zu treffen iſt. Louis iſt gut und ſchlägt 
gut und hart, aber Schmeling hat die feſte 
Überzeugung, daß er ſich gegen 
Louis eine gute Chance ausrech⸗ 
nen kann. Schmeling fand, daß Paolino 
ſchwächer war wie in Berlin, aber Paolino habe 
auffallenderweiſe in den Vereinigten Staaten 
immer Pech gehabt, er ſei von Anfang an weich 
auf den Beinen geweſen Bei ſeinen Schlägen 
habe er langſam ausgeholt, dadurch frei geſtanden 
und ſo Louis gute Chancen geboten. | 


Praktiſches Weihnachts geſchenk! 


Waria in Düſſeldorf geſchlagen 

Die Poſener „Warta“ ſtieg auf ihrer Reiſe 
nach Brüſſel in Düſſeldorf aus und trat 
gegen „Fortuna“ zu einem Freundſchafts⸗ 
treffen an. Während die Grünen bis zur 
Pauſe einen gleichwertigen Sepie abgaben, 
ließen fie in der zweiten Halbzeit merklich 
nach und verloren 2:5 (1:2). Trotz der Nie» 
derlage A m fie einen recht guten 
Eindruck. Die Tore für die Unterlegenen 
ſchoſſen Szware und rfke. 


Kuappe polniſche 
Eishocken- Niederlagen 


Hamburgs neue Kunſteisbahn wurde am 
Sonnabend im Beiſein von rund 6000 begeiſter⸗ 
ten Zuſchauern eröffnet. Das Intereſſe zeigte, 
daß der Eisſport in der Hanſeſtadt einen neuen 
großen Erfolg errungen hat. Im Mittelpunkt 
ſtand der Eishockeykampf Norddeutſchland 
— Polen, den die Deutſchen knapp mit 2:1 
(0:0, 1:0, 1:1) gewannen. Die Deutſchen 
ſpielten beſſer zuſammen und gingen nach einem 
torloſen erſten Drittel in Front. Erſt im 
Schlußabſchnitt kamen die Polen dann zu ihrem 
Ehrentreffer. ; 

Am Sonntag unterlagen die Polen nach an: 
fänglicher Führung 3:4 (2:0, 1:4, 0:0). Der 
zweite Angriff der Anterlegenen mit dem Po⸗ 
jener Zielinſki war für die Deutſchen gefähr⸗ 
licher als der Krakauer Angriff. 


Box reffen Jad — Warta annulliert 


Bekanntlich unterlag die Boxmannſchaft von 
ZRP. in Poſen gegen Warta in einem Treffen 
um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen 
2:44. Wie wir nunmehr erfahren, hat der 
Polniſche Borverband Wen für un⸗ 
gültig erklärt und den rtanern den Sieg 
mit einem Punktverhältnis von 16:0 zuge- 
sprochen. Von der Lodzer Mannſchaft fol Pie- 
traat nicht formell angemeldet geweſen fein, 
während Popielaty als Junior nicht ſtart⸗ 
berechtigt war. 

* 


„Warſzawianka“ ſchlug den Lodzer „JP.“ 
in einem in Warſchau ausgetragenen Boxkampf 


Kalender für 1936. 


Deulſcher Heimatbote in Polen 


Der Familienfalender für jedes deuiſche Haus. 
Reich bebildert — Zahlreiche belehrende und unterhal⸗ 
tende Auſſätze — Gedichte — Betrachtungen. 


Bollitandiges Jahrmarkts verzeichnis. 
Wandkalender. 
Preis nur I-. 50 . umfang 180 Seiten 


Zu haben in jeder 


Buch- und Papierhandiung. 


verlag Kosmos sp. 30.0., Poznań, Al. Mariz. piliudſtiego 25 


land abgeſchloſſenen Handelsvertrag. Geſchäfts⸗ 
bericht wie Bilanz und Entlaſtung des Vor⸗ 
ſtandes und Auſſichtsrates wurden einſtimmig 
e rner wurde beſchloſſen, an den 

erbandsdirektor Dr. Swart ein Danktele⸗ 
gramm zu ſchicken ſowie der Deutſchen Nothilfe 
40 Zloty zu überweiſen. 


ü Für Gewerbetreibende und Handwerker. 


Das hieſige Finanzamt gibt bekannt, daß der 
letzte Termin zum ustauf von Gewerbepatenten 
mt dem 31. d. Mts. abläuft. Es liegt daher 


ntereſſe der Steuerzahler, bis dahin 
mit en ens zu en jsi eine Ber- 
längerung der Einlöſungsfriſt keinesfalls in 


Nirchliche Nachrichten 


Re des Diakoniſſenhauſes. Heil. Abend, 
72 hr: Sarowy. 1. Weihnachtsfeiertag, 10 
Uhr: Sarowy. 2. Weihnachtsfeiertag. 10 Uhr: 
Generalſuperintendent D. Blau. 

Kuſchlin. Chriſtabend. 24. 12., 4.30 Uhr: 
Ahr Fot 1. Weihnachtsfeiertag, 25 12., 8.30 
Uhr: Gottesdienſt in Wonſowo. 10 Uhr: Feſt⸗ 
gottesdienſt in Kuſchlin, anſchl. Kindergottes⸗ 
dienſt. 2. Weihnachtsfeiertag, 26. 12., 4 Uhr: 


Krippenſpiel als Gemeinde⸗ 
der Rüde 


ihnadisfeier ie | 


rage kommt und andernfalls empfindliche 
trafen drohen. Diejenigen Steuerzahler, die 
ſich um ermäßigte Gewerbepatente bemühen, 


müſſen eine Deklaration mit dem . 
wer 


befehl für 1934 vorlegen und Hand r, die 
Handwerkskarte beiten. Ferner wird am 27, 
28. und 30. d. Mts. im Bag iSi in Kruſchwitz 
eine Hilfskaſſe tätig fein, wo die Gewerbetreiben⸗ 
den und Handwerker in der Stadt Kruſchwi 
und derben Umgegend die Patente für 1 
auskaufen können. 


Strelno 


ü. Folgenſchwere Radja Auf der sale 
10 5 en Strelno und Bronijlam karate t 
30 Jahre alte Arbeiter Wiadyſlaw Rolniewſki 
o unglücklich vom Fahrrade, daß er ſich bei 

nterſchenkel brach. Der Unglückliche wurde ins 
Kreiskrankenhaus gebracht. 


ü. Negiſtrierung und Unterstützung der Mer- 
beitsloſen. Der hieſige Magiſtrat at nun gehr 
die Regiſtrierung von 560 Arbeitsloſen durch⸗ 
geführt. Davon hat die Qualifikationskomm'ſ⸗ 
fon 500 beſtimmt, denen am 23. d. Mts je ein 
Zentner Kohle W wird. Ferner hat der 
jeſige Landwirt Jan Balcerzak an 160 arme 
tadteinwohner je 5 Pfund Roggen verteilen 


Wollſtein 

Opfer des Eiſes. Mehrere Schüler ver: 
gnügten ſich auf der glatten Eisfläche des 
Berzyner Sees. Drei davon unternahmen von 
Wollſtein aus eine Fahrt nach Groß⸗Nelke. In 
der Nähe des Ufers brach plötzlich das Eis und 
einer der Schüler, der 1$jährige Szmurkko, vers 
ant in den Fluten. Alle Rettungsverſuche 
iner Freunde waren erfolglos. Nachdem Hilfe 
herbeigeholt war, gelang es nach etwa halb⸗ 
ſtündiger Suche, den ſtarren Körper des Er⸗ 
trunkenen zu bergen. Obwohl ſofort Wieder⸗ 
belebungsverſuche angeſtellt wurden, gelang es 
nicht, den Knaben ins Leben zurückzurufen. 


* Steuervorleſungen. Der Beamtenkreis des 
Steueramtes von Wollſtein hat es ſich zur Auf⸗ 
8 gemacht, die Bürger über die wichtigſten 

teuervorſchriften aufzuklären, und zwar in 
Form von Vorleſungen, die in der erſten Volks⸗ 
ſchule über folgende Punkte abgehalten wer» 
den: Am 23. Dezember um 19.30 Uhr: Handels⸗ 
patente, Steuererhebungen und Steuervergün⸗ 
ſtigungen für das Jahr 1936; am 7. Januar 
um 19.30 Uhr: Lokalſteuer, Gebäudeſteuer, ſo⸗ 
wie die Vergünſtigungen bei dieſen Steuern: 
am 13. Januar um 19.30 Uhr: Einkommen⸗ 
ſteuer, Einkommenſteuer von Gehältern; am 
20. Januar um 19.30 Uhr: Pfändungsvorſchrif⸗ 
ten und Pfändungskoſten; am 27. Januar um 
19.30 Uhr: Vorſchriften in der Kaſſen⸗Rechnung, 
Rückzahlungen und Verrechnungen, ſowie Zah- 
lungstermine, am 3. Februar um 19.30 Uhr: 


Stempelſteuer. Der Eintritt zu den Vor⸗ 
leſungen ift frei. 
Schubin 


$ Sitzung der Welage. Am Freitag, 13. d 
Mts., hielt die Welage Ortsgruppe Schubin 
eine außerordentlich gut beſuchte Mitgliederver⸗ 
ſammlung ab. Im Mittelpunkt ſtand ein Vortrag 
von Schriftleiter Ströſe⸗Bromberg über Wirt⸗ 
ſchaftsfragen. Der Vortragende behandelte die 
Wirtſchaftslage Polens, erörterte die Wirtſchafts⸗ 
maßnahmen der Regierung und gab einen Über⸗ 
blick über die Wirtſchaftsbeziehungen zum Aus⸗ 
lande, wobei er beſonders auf die Ausſichten des 
deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsabkommens einging. 
Die intereſſanten e fanden ſtarken 
Beifall. Geſchäftsführer Steller referierte dann 
über N e RER und teilte im Anſchluß 
daran mit, daß er wegen Arbeitsüberlaſtung den 
Kreis Schubin in Zukunft nicht mehr betreuen 
werde Er ſtellte als neuen Geſchäftsführer Herrn 
er vor. Kreisvertrauensmann Kunkel dankte 
em ſcheidenden Geſchäftsführer für die jahre⸗ 
lange Arbeit und wünſchte dem neuen Geſchäfts⸗ 
führer eine erfolgreiche Tätigkeit zum Wohle der 
deutſchen Landwirtſchaft. 


Exin 

Einen dreiſten Raubüberfall ver“ 
übten unbekannte Täter auf eine Angeſtellte der 
Tabakmonopol⸗Großhandlung. Nachdem ver⸗ 
mutlich dieſelben Täter einige Tage zuvor einen 
Überfall auf das junge Mädchen kurz vor der 
Poſt verſucht hatten, der aber dadurch vereitelt 
wurde, daß das Mädchen kurzentſchloſſen die 
Aktentaſche in die Pofttür warf, verſuchten fie es 
jetzt vor der 9 Kirche, diesmal mit 
Erfolg. An dem kritiſchen Tage begab ſich das 
junge Mädchen gegen 6 Uhr abends in Begleitun 
eines Bekannten, der einen Revolver bei fi 
hatte, mit 2700 Zloty zur Poft. Unterwegs 
ſtürzten plötzlich einige Burſchen aus dem Dunkel 
der nur mangelhaft beleuchteten Straße hervor. 
Dem Begleiter wurde Tabal ins Geſicht ger 
ſchüttet. Einer der Täter warf das Mädchen zur 
Erde und entriß ihr die Taſche mit dem Geld. 
Dann flohen die Räuber über die Kirchmauer. 
gg hat einige verbächtige Perſonen vew 
a 


Kolmar 

el. Welage⸗Verſammlung. Am vergangenen 
Freitag hielt die hieſige Ortsgruppe der Welage 
eine von Mitgliedern und Familienangehörigen 
gut beſuchte Monatsverſammlung ab. Herr 
Styra⸗Poſen hielt einen mit lebhaftem Beifall 
aufgenommenen Vortrag über Weltprobleme. 
Anſchließend erörterte Geſchäftsführer Heymann 
Stener- und Bonitierungsangelegenheiten. Nach⸗ 
dem noch beſchloſſen worden war. Ende Januar 
ein Winterfeſt in Ausſicht zu nehmen, wurde die 
Verſammlung nach etwa dreiſtündiger Dauer 
vom Vorſitzenden geſchloſſen. 


Lobſens 

$ Sitzung des Wirtſchaftsperbandes. Die 
hieſige Ortsgruppe des Ag ſisverbandes hielt 
eine gut beſuchte Mitgliederv mmlung ab, an der 
auch der G ſtsführer Neumann aus Wirſitz 
teilnahm. Einſtimmig wurde zur Frage der Um⸗ 
geſtaltung der Ortsgruppe der Beſchluß gefaßt, 
einen Be 515 für die Ortsgruppe ſelbſt nicht mehr 
zu erheben, ſondern lediglich den Beitrag für den 
Verband zu zahlen, von dem 10 Prozent bei der 
Ortsgruppe verbleiben. Die Beiträge für der 
Verband wurden nicht exmäßigt, ſondern jeder 
der Anweſenden ſchätzte fid durch Eintragung in 
ſeine Liſte ſelbſt ein. Dadurch wird finanziel 
ichwachen Mitgliedern der Eintritt und die Ber 
atung beim Wirtſchaftsverband ermöglicht. 
Weiter wurde beſchloſſen, jeden Monat bzw. 
jeden zweiten Monat eine Sitzung abzuhalten. 
Nach angeregter Ausſprache ſprach zum Schluß 
noch Geſchäftsführer Neumann über die neue 
Lokalſteuer. 


Raub von Meifterwerken 


In die Wohnung des bekannten Kunſt⸗ 
ſammlers Whitehurſt in Smeethwick bei Bir. 
mingham in England drangen Diebe ein und 
raubten neun koſtbare Werke alter Meiſter, 
darunter Bilder von Murillo, Ruysdale 
Gainsborough und Watteau. Der größte Teii 
der Bilder wurde aus ihren Rahmen ge 
ſchnitten. Offenbar handelt es ſich um orts: 
kundige Diebe. Von den Kunſtwerken fehl 
bisher jede Spur. 


Die Welt der Frau . 


Au Du 


Jun AMIT 


UT HANANI 


Weihnahta-Abend! 
Drei Schnappſchüſſe von Mally Behler 
Bei der Klavier-Lehrerin 


„Nun kommt endlich mein eigenes Weih- 
nachtsſtüccchen!“ Es war doch allerhand Ars 
beit, bis die Kleinen fertig gemacht waren. 
Aber nun werden ſie zu Hauſe ſitzen, ſtolz mit 
leuchtenden Augen, werden warten, bis Vater 
oder Mutter ſagt: „Nun zeig mal, was du 
kannſt!“ Wie es wohl Ingelein macht? Ihre 
Mutter hat ihr heimlich Klavierſtunde geben 
laſſen, hat ſich das Geld regelrecht zuſammen⸗ 
geſpart, um dem Vater dieſe Weihnachtsüber⸗ 
raſchung zu bieten. Es wird ſiche ich ſeine 
ſchönſte fein, fo unerwartet zu erleben: Unſer 
Ingelein kann Klavier ſp.elen! ... Wie oft 
hat die Kleine ſeit dem Sommer zu mir ge⸗ 
ſagt: „Mutti freut ſich ſo, Vati hat noch nichts 
gemerkt!“ Und wie oft kam fie außer Atem in 
die Stunde, wenn ſie ſich nicht rechtzeitig hatte 
loseiſen können, weil Vati, der doch nicht mer⸗ 
ken durfte, daß ſie fort mußte, „ganichunga⸗ 
nich“ zum Büro abmarſchieren wollte. Um ſo 
eifriger ſetzten ihre kleinen Finger dann über 


| 


| 


die Taſten, erft ganz ungelenk, dann immer ge⸗ 


ſchmeidiger, bis ſie mir zuletzt zu ihrem eigenen 
ſtrahlenden Glück „Ihr Kinderlein kommet“ 
und „Stille Nacht“ vorſpielen konnte.. Iſt 
das nicht Hausmuſik im allerſchönſten und 
stiefften Sinn, wenn dieſer heimliche Fleiß der 
Kleinen und dieſe heimlichen Spargroſchen der 
Mutter am Weihnachtsabend ſich in dies un⸗ 
ausſprechbare Familien ⸗Weihnachtsglück um: 
ſetzen? Ein Glück, das man vielleicht „Gemein⸗ 
ſchaftsmuſik der Seelen“ nennen könnte. Und 
für mich ift es doch wunderſchön, als „heim⸗ 
licher Engel“ zu dieſem Glück beigetragen zu 
haben. Dies Bewußtſein leuchtet auch in mei- 
nen Weihnachtsabend hinein und macht ihn 
nach ſo viel unermüdlicher Kleinarbeit unend⸗ 
lich ſchön! Wenn ich heute abend einſchlafe, 
höre ich beſtimmt ein ganzes Kinderkonzert, 
ein klingendes Weihnachts⸗Durcheinandet. Und 
die hellen Augen der Kleinen ſind die Weih⸗ 
nachtsſterne, die mich beſtrahlen. 


Bei der Bantbeamtin 


Es ift zehn Minuten vor Kaſſenſchluß! War 
das ein Haſten den ganzen langen Tag! 
Schlange haben ſie geſtanden am Auszahlungs⸗ 
tiſch. Jeder mit feinem Sondertemperament 
ein ganzer Sack voll Ungeduld für ſich. Immer 
ſehnſüchtiger gehen die Gedanken nach Haus, 
wo Mutter ſicher ſchon lange wartet, um das 


Jts col ein ſugendliches Ballkteie 
and paſtellfarbigem Taft mit welten 


abſtebhenden Armelvolants, deren 
Unſat durch Bilten gedeckt it. Stof 
verbrauch: elwa 7 m, 90 om breit, 

itt, Dr. 40 u. 38. (Schnitt) 
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325002 Noch ein elegantes Udend⸗ 
kleid aus Taft. Origineller Bolant: 
ſchmuck an der Taille, die im Rüden 
tief dekolletiert ift. Hüdſch Herarbeiteter 
Rock. Stoſfverbrauch etwa Fin, do em 
dr. yon · Schnitt. Or. 32 u. 38. ( · Schn. 
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Bäumchen anzuſtecken. Da, ſchon wieder das 
Telephon, das unerſchütterliche .. Gott fei 
Dank, daß Sie noch da ſind! Da iſt unerwar⸗ 
tet meine Schwiegermutter noch angekommen. 
Kann ich noch ...“ Und dann wird die 
Summe genannt. Meiſt iſt ſie heute nie mehr 
hoch. Aber wie viele ſolcher Notrufe ſind in 
dieſen letzten Stunden bei mir noch gelandet. 
Wir ſind ja in der gebefreudigſten Zeit des 
ganzen Jahres! Und ob ich noch ſo müde bin, 
es iſt doch ſo ſchön, an dieſem Tage Geld aus⸗ 
zuzahlen. Es iſt doch ſchön, zu erleben, daß es 
den ſonſt ſparſamſten Menſchen nichts ausmacht, 
die letzten paar Mark ihres Kontos abzuheben, 
weil ſie ſich ja in Geſchenke verwandeln ſollen. 
Und außerdem: Geld muß rollen, auch am 
Weihnachtsabend. Als Bankbeamtin ſieht man 
eben die Welt nicht mit idealiſtiſchen Augen 
an und weiß, daß auch Chriſtkindchen nicht 
immer ſo denkt. Drum alſo, wenn es in den 
letzten Minuten noch ſo drunter und drüber 
geht, wenn das Telephon wie eine geſchwätzige 
Schlange unaufhörlich nach mir ruft, dieſe letz⸗ 
ten Minuten vor Weihnachtsabend⸗Kaſſen⸗ 
ihlu find doch die liebſten im ganzen Jaht. 
In keiner Stunde des nüchternen Bank⸗ 
beamten⸗Daſeins vereinen ſich Reales und 
Ideales in dieſer harmoniſchen Verbunden 
heit nS 


Und wenn dann endlich, endlich der kleine, 
aber ſo wichtige Kaſſenſchrank⸗Schlüſſel ſich im 
Genick dreht, wenn es endlich nach Haus geht, 
wo die Geſchenke ſo beſcheiden ſind im Verhält⸗ 
nis zu den Zahlen, mit denen man andere 
„beglückte“, dann iſt's Weihnachtsabend auch 
in meinem Herzen. Dann kann ich mit meiner 
Liebe und meiner Freude wie in keiner Stunde 
des Jahres mein „Familien⸗Debet“ in ein 
beglüdendes „Herzens⸗Kredit“ verwandeln.“ 


Bei der Poſtbeamtin 


„Hüs, Mutter, ja, das geht nu mal nicht 
anders. Dienſt ift Dienſt! Gerade heute!“ 
Noch einen ſchnellen, wehmütigen Blick auf das 
hübſche Bäumchen und das weihnachtlich ge⸗ 
ſchmückte, gemütliche Zimmer, noch einen an⸗ 
deren tröſtenden Blick zur Mutter, die nun ein⸗ 
ſam am Weihnachtsabend fein muß, ünd un⸗ 
jere Beamtin geht zu ihrem Dienſt. Die an⸗ 
deten Kolleginnen kommen auch ſoeben an. 


des Abendfleided, 


775065 ein wunderdübſches Stiv 
kleid aus Changeant-Moird, Die 
enganltegende Schneppentaule iſt vorn 
geteiht und zeigt hübſch derarbeitete 
Puffärmel. Stoffverbr etwa 8, fo m, 
% em breit. Open- Schnitt. 
Grofe 42 und 46. (Schnitt). 
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Stoffe und Formen unſerer Abendkleider 
tragen den Stempel größter Eleganz. Beſon⸗ 
ders wirkungsvoll find die ſteifen Stoffe, 
wie Taft und Moiré, deren Schönheit durch 
weite Formen außerordentlich gut zur Geltung 
gebracht wird! Dazu kommen noch die pracht⸗ 
vollen Farbwirkungen bel Taft changeant 
und Moire. — Daß der Rock des Abend. 
kleides lang, oft ſogar ſchleppend ift, erſcheint 
uns heute als eine Selbſtverſtändlichkeit. Neu 
dagegen iſt es, daß die Weite nicht erſt, wie 
im Vorfahr, von den Ruten ab, ſondern von 
den Hüften, oft auch ſchon unmittelbar vom 
oberen Rockrand ausgehend beginnt. — Sehr 
ſchoͤne Effekte werden auch durch Volants 
erzielt, etwa durch ſolche, die den Ausſchnitt 
kleidſam umrahmen oder andere, die breit 
von den Schultern abſtehen. Dabei ſind die 
Volants häufig fo gebildet, daß fie das Aus- 
ſehen kleiner Armelchen haben. Auch der 
Buffärmel ſieht am Abendkleid ſehr gut aus! 
Alle diefe Oarnierungen gewinnen natürlich 
an Reiz, wenn einer der genannten, ſteif 
abſtehenden Stoffe verwendet wird! Beſonders 
feſtlich wirken unter Anderem dle zu Sttäußen 
oder Ranken geordneten Blüten, die ſowohl 
in einer abſiechenden Farbe als auch in 
gleichem Ton gehalten ſein können Nicht 
zelten ſorgen auch Blüten, die aus dem Kleid ⸗ 
ſtoff gearbeitet find, für den grazlöſen N 


Es iſt aber kaum Zeit, freundliche Grüße aus⸗ 
zutauſchen, ſo laut im wahrſten Sinne des 
Wortes ruft die Pflicht. Jeder möchte an die⸗ 
jem geſegneten Abend mit Verwandten, 
Freunden und guten Bekannten noch ein liebes 
Wort ſprechen. Viele drängt es, auf dem 
ſchnellſten Wege für jochen eingetroffene 
Gaben zu danken. Manche Großmama hört in 
dieſer Stunde zum erſten Mal die kleinen dün⸗ 
nen Plapperſtimmchen der Enkelkinder aus 
weiter Ferne. 

Jetzt blitzt hier das Licht auf und will ver⸗ 
ſtanden werden, und ſchon zuckt es wie ein 
heimlicher Spuk an anderer Stelle wieder auf. 
Die Temperamente der Anrufer ſind dabei ſehr 
unterſchiedlich und die der Telephoniſtinnen 
auch, und manchmal will es für Sekunden in 
der Eile der Stunde gar nicht weihnachtlich 
ow iſchen ihnen zugehen. So reiht ſich Geſpräch 
an Geſpräch. Stunde ſenkt ſich in Stunde. 
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Wehmütig wandern die Gedanken, wenn mal 
eine kleine Pauſe eintritt, nach Hauſe. Das 
Lichterbäumchen wird längſt erloſchen fein. 
Was nützt es, daß ein großer, ausgeſucht ſchö 
ner Baum mit elektriſchen Kerzen im Dienſt⸗ 
raum aufgeſtellt wurde! Er iſt doch nur ein 
armer Erjag in all feinem Glanze 


Es iſt faſt noch dunkle Nacht. Da kommt 
friſch ausgeſchlafen die Ablöſung. Müden 
Schrittes, das plötzlich hart weckende Licht 
immer noch vor den flimmernden Augen, geht 
unjere Telephoniſtin, die jo manches liebe 
Weihnachtswort hinüber und herüber vermit- 
telte, heim, leiſe, damit fie die ſchlafende Mute 
ter nicht weckt. Wenn alles wieder zum Weih⸗ 
nachtsjubel erwacht, fallen ihr die Augen 
ſchwer zu. „Ja, Mutter, Dienſt ift Dienſt! . 
Und im nächſten Jahr bleiben wir zuſammen. 
nn ijt in dieſem Jahr unjere Vorweihnachts “ 
reude!“ ; T 


NN 


Wie reinigt man metallene 
Bauskal ungsgegenſtände? 


Viele Hausfrauen find nicht ſonderlich ent⸗ 
zückt über Metallgegenſtände im Haushalt, weil 
ſie ſehr viel Arbeit machen. Es iſt ja allerdings 
richtig, da alle metallenen Gegenſtände ſehr 
pfleglich behandelt werden müſſen, wenn ſie gut 
Alte ſollen, und dieſe Pflege verurſacht recht 
viel Mühe. Auch muß man kräftig reiben, wenn 
das Putzen Zweck haben ſoll. 


Alle Meſſinggegenſtände reinigt man zuerſt 
mit irgendeiner Art Putzereme. Dann werden 
ſie mit warmem Seifenwaſſer gut abgewaſchen 
und hierauf mit einem Lappen blankgerieben, 
den man in pulveriſierte Kreide getaucht hat. 


Die feinen gravierten Meſſinggegenſtände, zum 
Veiſpiel Rauchtiſchplatten und dergleichen, be⸗ 
handelt man. indem man zunächſt alle Flecke mit 
einer in grobes Salz getauchten Zitrone entfernt. 
Hierauf ſpillt man den e mit kaltem 
Waſſer ab. nimmt eine Bürſte, die man in 
warmes Seifenwaſſer taucht, reinigt hiermit die 
Gravierung gründlich und poliert ſchließlich mit 
einem weichen Lappen nach. 


Flecke anf Kupfergegenſtänden verſchwinden, 
wenn man ſie mit Zitrone und Salz oder Eſſig 
und Salz abreibt, worauf man fie gut abipült, 
da ſonſt Kupfer leicht anläuft. Hierauf wird 
mit einem weichen Lappen und Putzpomade nach⸗ 
geputzt. Das letzte Blankreiben kann mit zu⸗ 
ſammengeballtem Zeitungspapier vor ſich gehen. 


Die Behandlung von Zinn iſt gar nicht ſo 
ſchwierig, aber man darf nicht vergeſſen, daß 
zinnerne Gegenſtände wie ſchönes, warmes Sil⸗ 
ber blinken und leuchten mijjen. Gerade jetzt 
beginnt man die Schönheit des Zinns wieder 
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Kannen reinigt man, indem man kochendes Soda⸗ 


zu entdecken, und es gibt viele, die ihm den 
orzug vor Silber geben, weil ſeine weiche, 
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und jie danach mit einem Stück Samt oder Seide 

blankzureiben. Beſonders geeignet zum Nach⸗ 
polieren find alte Seidenſtrümpfe, von denen | 
man die Füßlinge abſchneidet und deren Schäfte a 
man an der Naht auseinandertrennt. 


Silberzeug pflegt am ſchönſten zu werden, 
wenn man es mit einem Silberputzmittel ab⸗ 
reibt und hierauf mit warmem Seifenwaſſer 
abwäſcht. Löffel und Gabeln putzt man zweck 
8 indem man in einem alten Aluminium: 
topf ein Stück Soda legt und kochendes Waſſen 
darauf gießt. Nun legt man das Silberzeug 
für einige Minuten hinein, wäſcht es dann mit 
warmem Seifenwaſſer ab und reibt es mit einem 
Eierflecken entfernt 
man durch Abreiben mit feinem Salz. Silberne 


waſſer hineingießt und es ein paar Stunden 
darin ſtehen läßt. Hinterher müſſen fie gründ⸗ 
lich ausgeſpült werden. Silberne Meſſer darf 
man natürlich niemals in heißes Waſſer legen, 
da ſich dann die Klingen lockern, ſondern hier 
muß man nur die Hefte mit Silberputzmitteln 
abreiben und fie dann gut abwiſchen. — 


Orgdiertes Silber darf niemals geputzt wer⸗ 
Bann das gleiche gilt von anderem ogydierten 

etall. - 

Von Stahl entfernt man Flecken durch Ab⸗ 
reiben mit feinem Sandpapier oder Petroleum. 
Hat ſich Roſt angeſetzt, ſo reibt man die 4 
flecke mit Oel ein und daß die Meſſer einige 
Stunden damit liegen. Darauf werden die 
Flecken mit ganz feinem Schmirgelpapier ents 
fert. E. H. 
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Die nenen Frachtermäßigungen 


Die Polnischen Staatsbahnen, die zum ls t» 
1936 eine gründliche Revision ihres bisherigen 
Giterfrachttarlis unter bedeutender Ermässie 
Fung der ditreischnitllichen Tarithöhe verə 


Sprochen hazen, machen seit Mitte Dezember 


ereits zahlreiche Vorleistungen auf diese 
ariirevision, Bisher sind die Inlands-Fracht- 
tieie für Keble um durchweg 19%, Zucker um 
4%. Leuchtpetroſeum um 29% und Rohöl um 
19% ermässigt worden. Noch vor den Feier- 
agen sollen weiter ermässigt werden, die 
rachttariie für Fische aller Art um 20%, tür 
aüstiero und Gerligel um von 30% atiiwärts 
Sowie endlich für Rohstoffe und Erzeugnisse 
der Eisenhüttenindustrie um 10—30% für in- 
ländisches Eisenerz, 20% für Zink» und Blei» 
erte, 125% für Handeiseisen, 12.57 für Stahl» 
röhren, 30% für Baugussstücke, 30% für Zink- 
blech und 1214—40% für Eisenschrott. 


Ferner werden für den Monat Januar 1936 
die folgenden weiteren Frachtermässigungen 
m Inlandsverkehr in Aussicht gestellt: Brenn-, 
Schnitt-, Gruben. und Paplerholz bis 30%, Ge- 


treide und Hülsenfrüchte 10--20%, Mahlpro- 
dukte 20--30%, Frischkartoiieln 25%, Zucker- 


riben 15%,-Frischobst 10%, Frischgemüse und 
Pilze 30-50%, Futtermittel 30%, Melasse 25%, 
Textiirohstoife 30%, Rohleder 30%, Speisesalz 
10%, Industrie- und Viehsals 30%, Zement 
12%, Kalk 10%, Sand und Ton 10%, Tonslegel 
%, Zement- und Betonziegel 15%, jeuerleste 
iegei 30%, Dachziegel und Drainierziegel 
W % Kacheln 30%, Kalkdüngemittel 30—50%; 
andwirtschaitliche Maschinen 20% u. a. m. 
Die Bevorzugung der landw. irtschaitlichen 
uteressen bei diesen Tarifermässigungen ist 
eindeutig. 


Auflösung weiterer 35 Kartelle 
Das Ministerium für Industrie und Handel 


schliesst seine Aktion zur Herabsetzung der 


reise der kartellierten Industriewaren mit der 
auflösung von Weiteren 35 Kartellen, die von 
m Regierung als wirtschaftsschädigend bo- 
den worden sind, vorläufig ab. Damit steigt 

e Zahl der im Dezember in Polen aufgelösten 
ne auf insgesamt 79, so dass von den 
manten 180 Inlandskartellen vorläufig nur 101 
0 tehen bleiben. Die wichtigsten der nuie 
kair zur Auflösung kommenden 35 Kartelle 
kin en bisher die Preishaltung der folsenden 
Stine auf dem polnischen Inlandsmarkte be- 


$ GPepische Industrie: Azetyion, alle, Buche 
Bal ötations-Drücktarben, weisse Kachel- 
Satur, Olein, $tearin, Chlörkalium, Schwefel- 
ze, m, Natriumchlorat, Zelluloidpuppen, Spiei- 

Uge, Schusterwachs, mediz. Rizinusöl, Güm- 
waren und Kohlensäure. 


a ae ktro-lndustri: Pernsprechschnüre und 


tungen: Silberkettehen, Fahr- 


kradtelle. 
mae. eee ge 
waren, Gips. As Jaci pe, 
'ecprodukte, Schmergelwaten und Schleit- 
Materialien. 
bensmittel-Industrie: Bier, Hafer, und 
Erbsenprodukte, Chalwa. 


Die Köhlenverständigung mit 
‚Großbritannien 


In London haben in der dritten Dezember - 
woche Besprechungen zwischen der britischen 
Pa der polnischen Kohlenindustrie, bei denen 

© letztere durch den Ministerialdirektor 
Hache aus dem Ministerium für Industrie und 
el und eine Abordnung bekannter pòl- 
Ascher öhlenindustrieller vertreten war, 
mast elundden. Es wurde im Rahmen der pòl- 
qia h-britischen Kohlen-Ausfuhrverständieung, 

€ am 31. 12. 1935 ein Jahr in Kraft, sein 
1250 elne Vereinbarung getröffen, auf Grund 
Aden Polen auch für das 4. Vierteljahr 1938 
ein zusätzliches Ausfuhrkontingent von 00 
ugestanden wird, so dass die polnische Koh. 
200 ndustrie tür das ganze Jahr 1935 insgesamt 
40 000 t mehr Kohlen ausführon dürfen wird 
de ursprünglich veranschlagt War. Ausser 
775 wurde verabredet, dass dle vereinbarten 
mettellährlichen Ausführmengenquoten jeweils 
a bis zu 2% überschritten werden dürfen, um 
75 Abkommen elastischer zu gestalten, spä- 
‘êro Anrechnung der Ouotenüberschreitungen 
„ötbehalten. ndlich haben sich die polnische 

nd die britische Köhlenindustrie in bezug aut 
An ‚talienischen Markt, der imm Zeichen des 

bessinienfeldzuges und der völkerbündlichen 
11 nemassnahmen eine Sonderstellung ein- 

nimt; vorläufig für eine Uebersansszeit 
gegenseltig völlige Ausfuhrfreiheſt zugebilſigt. 


Verurteilung der ostoberschlesischen 10. 
im Kartellprozess 

10 es, polnische Kartellgerleht hat at 4. 12. 
5 im Berufungsprozess gegen die 10. Katto- 
itzer AG, für Bergbau und Eisenhütten- 
actrieb — Vereinigte Königs- und Laurahlitte 
G. die Entscheidung des Finanzministeriums 
Segen die IG. bestätigt. Das Kartellgericht 
tellt sich auf den Standpunkt, dass die dem 
westehen der IG. zugrundeliegende Abrede 
tante die Bestimmungen des Kartellgesetzes 
fällt und auch als mündliche Abrede zum Kar 
(register angemeldet werden musste. Da 
ie Anmeldung aber, wenn auch nicht frist- 
iemäss, später doch aus freien Stücken er- 
leite. hat das ericht die gegen die Id. ver- 
iingie Geldstrafe auf 50 000 z! halblert. 


Amerikanisches Verkehrsilugzeug für die „Lot“ 
Mam 21: 12. 1935 kommt in Odingen mit dem 
otorschiff „Pilsudski" ein grosses Passagier- 
Nugzeug des Typs „Lockheed Elektra“ an, 
von der polnischen Lultvorkehrsgesell- 
„Lot“ gekauft worden ist. 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


Zur Durchführung des deutsch- 
polnischen Mirtschafts vertrages 


Abschluss der ersten zemeinsamen Tagang der Reglerungsansschüsse 


Die in der vergangenen Woche zum ersten 
Male zusammengetretenen Regierungsausschüsse 
der beiden Staaten haben am 18. 12. 35 abends 
ihre Beratungen abgeschlossen, Die 
polnische Delegation ist bereits nach War- 
schau zurückgereist, um die gemeinsam be- 
schlossenen Massnahmen in die Wege zu leiten. 

Bei den Verhandlungen sind die verschie- 
denen Fragen, die bei der Durchführung des 
Abkommens aufgetaucht sind, eingehend er- 
öftert worden. Die Schwiefiskeiten. 
die sich beim Anlauf des Abkommens ergeben 
und zu einer empfindlichen Behinderung des 
beiderseitigen Warenaustausches geführt haben, 
sind beseitigt worden. Es handelt sich 
dabei insbesondere um die Klarstellung der 
praktischen Handhabuhk bei der Ertellung der 
polnischen Verrechnungsscheine, um die Roge- 
lung dés e und Ausbesserungs - 
verkehrs sowie das Verfahren bei der Ein- 
fuhr in Kommissions- und Kons'znationst“ ger. 
Ebenso sind die Relbunsen ausgeschaltet. über 
die 3 der ersten Zeit beim Zeitunssvertrieb 
und Buchhandel geklagt worden ist, Die Rege- 
lung dieser sowie einer Reihe anderer Einzel- 


fragen dürfte sich günstig auf den beider- 
seitigen Handelsverkehr auswirken. 
Die beiden Regierungsausschüsse bleiben 


weiterhin in ständiger unmittelbarer Fühlung- 
nahme, um die Durchführung des Vertrages 
sſeher zustellen. Die nächste gemeinsame Be- 
sprechung findet bereits Mitte Januar in Wars 
schau statt, Es ist von Wichtigkeit, dass die 
deutsche Wirtschaft wie bisher alle bei der 
Durehführung des Abkommens gemachten Ers 
fahrungen baldigst den zuständigen Stellen 
zur Kenntnis bringt damit etwa auftauchende 
Schwierigkeiten möglichst umgehend beseitigt 
werden. 
* 


fa der Aussprache im Seim über die Rati- 
zierung des deutsch-poluischen Wirtschafts- 
abkommens vom 4. November d. J. ergriff 
auch der Abgeordnete Snopezynski, Vorsitzen- 
der des Verbandes der polnischen Handwerks- 
kammern, das Wort uha führte u. a. aus. dass 
Seiner Meinung naeh die Einfuhr aus Deutsch- 
land sich vorwiegend auf in Polen nieht her- 
gestellte Waren, auf Maschinen, die die Indu- 
Strialisierung Polens fördern sollen, sowie auf 
Kraftfahrzeuge ersttecken soll. damit die Me- 
törisierung Polens vorwärts getrieben werde. 
Um die Deutschland gewährten Kontingente 
voll ausnutzen zu können, wird es aber not- 
wendig sein, dass die polnische Regierung da- 
für Sorge trägt, dass den Beziehern deutscher 
rreugnisse langfristige Investitienskredite 
erteilt werden. 


Die Frage der 
Holzausfuhr nach Deutschland 
wurde dieser Tage in einer Könierenz im Han- 
dels ministerium mit den Vertretern der Holz- 
industrie eingehend behandelt und das Ergeb- 
nis der Berliner Verhandlungen der beiden 
Regierüngsalisschüsse besprochen. insbeson- 
dere Wurde die Frage der Finanzierung der 


Holzausführ eingehend erörtert. Mehrere Ban- 
ken sollen sich dahin &geälissert haben, dass 
sie nicht in der Lage wären. die geforderten 
Kredite zu erteilen. Die Stundung der Frach- 
ten bis zur deutschen Grenze. für die Holz- 
ausfuhr soll in einer besonderen Konferenz im 
Vetkehrsministerium besprochen werden. Die 
Ausfuhrkontingente für den Monat Dezember 
wurden verteilt, ebenso die für den Monat 
Januar, die jedoch mit Rücksicht auf die nicht 
Ausfelchende Einfuhr aus Deutschland geringer 
sind, als das Dezemberkontingent, Man nimmt 
in polnischen Wirtschäftskfeisen an, dass es 
elingen Wird. auch die für die Finanzierung 
er flolzausfuhr erforderlichen Kredite zu er- 
halten, da Deutschland als Holzabnehmer von 
besonderer Bedeutung für Polen ist und das 
eingeführte Clearingvetiahten eine solche 
Finanzſerung erfordert, Wenn nicht wieder 
namhafte Beträge in Deutschland einfrieren 
Sollen. 

Kredite zur Finanzierung der Sehweine- 

ausfuhr nach Deutschland 
im Rahmen des neuen deutsch-poluischen 
Wirtschaftsvertrages und seines Verrechnungs- 
verfahrens ist die polnische Ausfuhr nach 
Deutschland vorläufig wieder grösser. Da 
das polnische Landwirtschaftsministerlum den 
Wunsch hat, eine ununterbrochene Schweine- 
ausführt nach Deutschland zu ermöglichen; be- 
müht es sich um eine entsprechende Finan- 
zierung. Nack einer Mitteilung der halbamt- 
lichen Agentur „Iskra“ sollen von polnischer 
Seite besondere Schweine-Ausfuhrkredite be- 
reltgestellt werden, deren Vergebung unter 
Garantiege währung deb Speckausfuhrverbandes 
erfolgen soll. 
A 


Neue Anleihe in London 


In London geführte polnische Verhandlungen 
über eine neue Anleihe füt das Blektrisitäts- 
werk in Pruszkow bei Warschau, das die 
Elektrifizierung des Warschauer Eisenbahn- 
bezirks durchführen soll, sind günstig abge- 
schlossen Wörden. Eine Gruppe englischef 
Pißanzinstitute gab für weitere Investierungen 
in Pruszkow eine Anleihe von 280000 E, d.h. 
7.2 Mill. 21. j 


Antrag auf Aenderung 
* des Konkursgesetzes 


Eine besondere Kommission beriet über einen 
Antrag zur Reform des Gesetzes über Fallit- 
erklärungen, der der Regierung mit der Bitte 
vorgelegt werden soll, im Verordnungswege 
eine Üesetzesänderung vorzunehmen. Die 
Flauptfofderung besteht in einer Verhinderung 
der Weiterführung von Betrieben zahlunss- 
unfähig erklärter Firmen, die für die übrigen 

nternehmen eine Gefahr infolge ihrer Kon- 

uftenz Bilden. Es befinden sich auch einige 
tossfirmen unter den Unternehmen, die trotz 
ihrer Falliterklärung ihre Betriebe auffecht- 
erhalten. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 23. Dezember 
5% Staatl, Konvert.-Anleine 
5% Obligationen der Stadt 


9) a 2 
s% REN der Stadt Posen 
192 j 1 
3% Plandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% ea eig der Kommunal- 
Kre tpank 100 G.-2) . 


4%% Bollarbriefe der Pos. Landsch. 
44% ungestempelte Dollarpfandbrieie 


in Id 
4% Könvert.-Piandbriefe det Pos. 

Landechalt: s s.. . -5 
4% Pränien-Dollar-Anleihe (S. III 

4% % Zlioty-Pfandbriefe . » 

4% Präamien-InvestAnleihe 
% Bau-Anleihe 
Ane Poliskti o s w ae sov 
Bank Cukrownletwa a 
Piechein, Pabryka Wap. i Cem. 

(30 21) nns 


Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 21. Dezember 


In der Gruppe det $taatspapiere herrschte 
ruhige Stimmung. Die Umsätze waren n 
gross. Das Interesse für Pfandbriefe war Des 
grenzt, bei allgemein nicht grossen Umsätzen. 

s nötierten: 4proz. Prämten-Dollar-Anleihe 
(Serie IN) 53, proz. Döllar-Anleihe 1919/0 
79.25, ?proz. Stabllisierungs-Anlethe 1927 6463 
bis 64.13-=64.13, 7proz. L. Z. der staatlichen 
Bank Roölny 83.25, Sproz. L. Z. der staatl. Bank 
Romny 94, 7prog. L. Z. der Landeswirtschaits- 
pan II. 85 BA Kuh va. ran L N 
andeswirtschaftsbank 1. Em. 94, 7pro » 
Obl der Lähdeswirtschaftsbank ehr. En 
84.28. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank l. Em. 94, Spro. Bau-Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank J. Em. 93. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank 1. Em. 81. 5% proz. L. Z. 
der Landeswirtschaftsbank II. - VII. Em. 81. 
proz, Kom.-Obl der Landes wirtschaftsbank 
J. Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbhank II. - III. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Polsk. 88, 4% proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem, der Stadt Warschau (Serie V 
45.50--45: 


75-4563, Sproz. L. Z Tow. 
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der Stadt Warschau 1933 53, VI. proz. Konv.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 59.50. 


Aktien: Der Kurs der Devisenpapiere ge- 
staltete sich heute uneinheitlich bei verhältnis- 
mässig ziemlich grosser Kauineigung. Gegen- 
stand der offiziellen Umsätze waren 6 Gattun- 
zen von Aktienpapieren. 


Bank Polski 96.50, Spiess 25:60---26, Wärsz. 
Tow. Fabr. Cukru 33-3350, Lilpop 7.25, 
Haberbüsch 33. Majewski 310: 


Devisen: Die Geldbörse hatte einen lebhaften 
Verlauf bei ziemlichen Kursverbesserungen. 


Im Privathandel würde gezählt: Bardollar 
5.30%-=5.31, Golddollar 8.9772 —8.98, Göldrubel 


4.75—4.80, Silberrubel 1:68, Tscherwonez 2.95 
bis 2.90 


Amtliche Devisenkurse 


21. 12 12 20 12. 20. 12. 

geld a | Briet 
tetdam . . . {358 60.73 48 59.92 
Berlin. 212.92 213.98 212.92 213.98 
Brüssel .1 8922] 8 89.10 89.46 
Kopenhagen HANI 117 noa 115 
`. * * * . 

ew York (Scheck) J 8.20 / Pa A 
Paris . „„ „ „„ „ 33.9 34.92 35. 
€ sa s „ 41.93] 22.01] 21.93) 22.01 
italien vu» % „ 45 yp AN eh 
0 n 31 130.83] 181.48 
tockhofm" . 134.67 135.88] 154.42] 135.08 
Danzig... . 7 — — =. 
Zürich u u» . 1121,86] 172.54] 171.76] 172.42 
Montreal. S ng ua — — 


Stimmung: fester. 

Amtlich nicht notlerte Devisen: Danzig 99.50, 
Montreal 5.26. 

1 Gramm Feingold = 5,9244 el 


Danziger Devisenkurse 

Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig. 31, Dezember. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2945--5.3155, London 1 Pfund 
Sterling 26.09-—26.19, Berlin 100 Reichsmark 
213.03 213.87, Warschau 100 Ztöty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 171.76--172.44, Paris 
100 Franken 34.91-35.05, Amsterdam 100 Gul- 
den 358.68.-360.12, Brüssel 100 Belza 89.12 bis 


Re. 9% 


89.48, Reichsbanknoten —.—, Stockholm 100 
Kronen 134.48—135.02, Kopenhagen 100 Kronen 
116.47—116.93, Oslo 100 Kronen 131.04—181.56- 
— Banknoten: 100 Zloty 99.80-—100.20. 


Berliner Börse 


„ Börsenstimmungsbild, Berlin, 23. Dezbr. 
Tendenz: freundlich Die Börse eröffnete in 
freundlicher Haltung zu meist anziehenden 
Kursen. Farben setzten %% höher mit 14853 
ein. Siemens gewannen , Daimler und Reichs- 
bankanteile je K, Dessauer Gas %, Berliner 
Maschinen % und Stahlverein 1%. Am Renten- 
markt wären Altbesitzanleihe mit 110% nach 


109% gut erholt. Blanko-Tagesgeld erforderte 


unverändert 334%, 
Ablösungsschuld 110%. 


Märkte 


Getreide. Posen, 23. Dezember. Amtliche 
Ran für 100 kg in Zloty frei Station 
oznaf. 


Richtpreiser 
Roggen. diestähriger, gesund. 


trocken “nn „ „ 12.25—12.50 
Weizen »o 2 x 2 22.09-17.85 
Braugerste „ „ „ „ „ „ 14.2 —15.25 
Mahlgerste 700—725 A vo. 131-143 
á 670—680 » „ „  18.25—13.50 

Hafer „ „ 13.75—14.25 
Roggen-Auszu (55%) u a 17.50-18.25 
Weizennehi (65%) e è e eyt 25.50—26.00 
Roggenkleio . „ „ „ „ „ A50-10.00 
Weizenkleie (mittel) wen 9010.25 
Weizenkleie (grob) „ s „ „ 30.50-11.00 
eee 1 „% 0% 0% 0 „* ame 

nterraps 004 
. ee Yan 
einsamen „ e „ 
Seni TERRE REE 
Viktoriaerbsen « „ a 0 e e è 2400-:9.00 
Polgererbsen „ 4 e w 0 e „ 2200—2400 
Blaulupinen è e „ „1 9.50—10.00 
Gelblupinen „ » e o „ 21.00-11.50 
Rötklee, fh. è e „„ » 90.00=-100,00 
ie 

ss „ „ „% „ ST 
Schwecenklee „ „„ 170.00-1 
peisekartottels „ Jar 
abrikka ià Kiloproment 0:20 
artöftellocken . . . s e. 36.50-16.75 
Weitenstroh. WE : „„ B, AAi 
Weizenstroh, gepresst „ * è 2.702. 95 
osgenstton. lose . «e „ „ 2 85 
oggenstroh, ge . 15 
Haferstroh ess „ „ „ 2 
Haterstroh. TEA & 
Gerstenstroh „ „ „ „ „„ 2202.6 
Jerstenstrok. „ „% „ 25 
12 * „„ „ „6 „6 et 
eu. ge cueg d „ See 
3 

tzehi sead ; 
Leinkucheh . . è „ 18.50-16.75 
Rapskuchen . . s o ës èo 13.50-18.15 
Soffüienblumenkuchen e s » o 181553 
Joſaschroet „ „ „ 22 
Blauer Mom + sv „ 64.00-66.00 
Stimmung: ruhig. 

Gesamtumsatz 2120 t, davon Ro; 792 1 
Weizen 353 t, Gerste 150 t Hafer 60 t 


Getreide. Bromberg, 21. NN Art- 
liche Notierungen der Gireidi und Waren- 
börse für ito kg im 
Bromberg. H 
Richtpreise: 
dardweizen 1 


bis 14, Sammeſgerste 13—13 50, Braugerste 14.75 
bis 18.50, Hafer 13.50 428, korgen leie 9 bis 
9.50. Weizenkleie grob 9.78 10.88. Weizen- 
d eee 
1 erstenikleie 9. 

A, Winterrübsen Senf 34-37, Lein- 


36—38, Peluschken 1 Felderbses 
viota n 25-30, Polgererbsen 19 
läaulupinen 9.75--10.25, een 
er 


Wente a Fife derten T RTE 
iss klei — 90, ocken -Ws 
— 8.5 bees für 


1 kg-% 18 Groschen, blauer Mohn 59-63, 
ae Ag Rane i 10 ie 
Sonnenblumenkus i 
kuchen 1450-1 Solaschrot 21-22. Uiii 
sale zu andere ngungen: Roggen 488. 
Weizen 108 Biop Iaperbig p . 
387, Hai Nogge eigenme 
geikleie 41, Weizenkleie 38, Oersten - 


41, Roggenklele 
kleie 15 t. Stimmung: fester. 


Getreide. N 21. Dezember. Amtliche 
Notierung für 100 kg in nziger Gulden 
3 7 r Pe 2 en 
sur Ausfuhr rs eine 15. 50, 
e T T R 
11415 0 u s 
14561460, Futterzerste 108/06 Pid. 14.20, 
Hafer 14-16, Viktoriaerbsen 28-31; kleine 
Teen * ma 22-2 . 
1919.2 ni 35—40, en — 
Blaumohn 8808, Buchweizen 1815.78. 


Posener Viehmarkt 

vom 28. TER 
Anigetriebon warden: 2 Ochsen, 7 Buller. 
35 Kühe, 54 Schweine, 104 Kälber, 22 Schafe; 

zusammen 710 Stück, 

Wogen Zu geringen Auftriebs würden kein 
Notierungen durchgeführt. Der Dienstag 
Wochenmarkt fällt, wie bereits berichtet, aus. 


Verantwortlich für N ft: Eugen Betzulk 
für Lokales, Provinz und ort: tr ander Surich; 
für Feuilleton und Unterhaltung: Alfred Loare; jüt 
en übrigen redaktionellen ze. Eugen Petru 115 
£ den 1 und Retlametcil: Hans an 
dpf. — Druck und Verlag: Concordie, Sp. Aic, 
Drukarnia i . — Poprad, Alchk 


s Pofener Tageblatt * 


s p 


Die Son eines ENT 9 NYKA& POSŁUSZNY 
Sohnes ao — Weilngross handlung a 
e Uhren-, Gold- und Silberwaren. G Gegr.1868 Poznan, Wrocławska 88/84 Tel. 1194 
Billigste Preise. 
HansJochen Anders u. Frau Wern T. GĄSIOROWSKI |ja efern sauber, prompt und preiswert. 
geb. Kirschstein. 9 Tel. 55,28 Poznan, dw. Marcin 38. Tel. 55-28 ( Offerten umgehend 
= en Ausführung SARSTI AS hehe 


z. Zl. Qnesen, d. 21. Dezember 1935 

ul 3. Maja 50. ſchnell und billigſt. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Eike. 


== Pozna 


Nl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 = 6275. 


Oberhemden 
Hüte — Krawatten 


Grammophone | 


Riesenauswahl 


Im Film 


„UNSERE SONNE“ 


gewinnt die geniale, jüngste Filrmschauspielerin 
Shirley Temple 
die Herzen aller, 
In den anderen Rollen: 
Rosemary Ames — Joel Mc. Crea. 


bie schönste Pramiere für Alle 
am Mittwoch. dem 25. Dezember 1935, im 


„SLONCE“ 


Zu extra billigen Preisen 


K.Klosowski, 


Poznań, ul 27. Grudnia 6. 


Sämtliche 
Herrenartikel 
kaufen Sie 

am billigsten nur im 

Spezialgeschäft 

J. Głowacki i Ska 

Stary Rynek 73,74 

neben der 


Löwen- —— | 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl genau optisch der Gesiehtsiorm angepaßt sumpfichk 


Carl Wolkowitz 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik im jese 


Augenuntersuchungen mies mehrere sut 


streng wissenschaftlieher Grundlage konstrulerter Apparate kostenios 


Alpakka- —— — Praktisch bmi 


empfiehlt zu billıgsten Preisen 


Jan Deierling, 
Poznań, Szkolna 3. Tel. 35-18, 35-43. 


So Pns Glas‘ | Lichtspieltheater Slonce | 


Preise Heute, Montag, 23. d. Mts. auf BEE, Wunsch | 
Polskie Biuro eee M sakia . Nur etian Tag o Praktische Weihnachtsgeschenke! | 
Poznań, Woźna 15 Telefon we besondere Vorstellung des Meisterfilms Max Reinhardts x 


Schmiedemeifter, 


ehrlich, nüchtern, zuverläſſig, in allen Facharbeiten 
erfahren, vertraut mit Reparatur von Land- und 
Juduſtrie⸗Maſchinen, ſelbſtändiger Arbeiter, mit 
eigenem Schmiede⸗ und Schloſfe 1 + 
eigener Drehbank, . 1. April 1936 S Stellung 

auf größerem Gute ferten unter 775 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


. Sweater, Röcke, Schlafröcke sowie i 
Kinderkonfektion aller Art 9 


Sommernachtstraum 


zu bedeutend ermässigten Preisen: 
Alle Parferreplätze 75 gr. Alle Balkonplätze 1.— zł. 


Beginn der Vorführungen pünktlich um 4 30 7,—- und.9,30 Uhr. 


billigst in grosser Auswahl. Be 
T.Krupski een 


Cine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Thifſredeiefe werden übernemmen und unt 
ee des Öfferienfheines — 


Aver ſchrifts wor! fett) 2322 20 Groſcher 
jedes weitere Wert ann nm=onu» ]0 
Stellengeſucht pro Wort 4 r 
Reha ers für chiffrierte Anzeigen 30 


| 2 II Telefunken-Radio 
g Verkäufe X F Pe elze ; erg enn neun 9 Radio > auf i 
eg Sr 1 gem Rot 0 p Í n al ee 3 5 ; Gej enke Spar- Bor feuerungs· l Rözahlung j 

; 1 = nn Hankiewitz, Damen e ige ee — Poznań, Er Apollo 


Telefon 2998. 


Erlaner Stierblut Kramarfka t Mützen in großer 


1. — . 4 4 (neben Wielka). Aus mahl zu hilligſten shelofen angue 


Verzinkte Waſſer⸗ 


bringen find, empfiehlt 


und Jauchefäſſer, Wreiſe empfiehlt Strma woldem 
ar günter 
Jancheverteiler, Im, um del ; pe { 
A Wie ka 8 und Puppenkiinfk 
Jauchepumpen, Lr. . 318 Kroſsewſkiego 17. Wir repareren 
ni 5 
Landwirtichaftlihe Golden ring zu ermässigten Preisen ! er BIER: £ > hgemäß und ; 
Sentralgenoſſenſchaft Sirim je ſtets auf Lager. „Radioswiat 8 Amt t iche 
Spöldz. z ogr. odp. || Stary Rynek 48 p - — | Heritellung von Radio-“ SÆ 8 9 
ron Tel. 3029 und 2345. Á z id 2 Be - Rüb OR Berl unb goaret — und e Fapget 
; e u x „Nerord“ ertrieb von ehör- i u 
damen ee, e . e , 
ng ich- A 
anmjelifduhe: 2 Kleiderſpinde (Nuß Ry eteinigungs- e Ras eigen, 10. strombetrieb mit E sen- Posnan, 1 
für alt u. jung in großer ee und Daha oni) en 1. 1 kernspulen und voll Stary Rynek 28/28 
Aus wahl, praktiſche 35 und 25 mi empfiehlt ER * Lautsprecher (neben dem — 
Weihnachtsgeſchenke, Syſtem be r* Preiſe einſchließl. Laut⸗ T Gegr. 1839 Tel. .. 
ſchützen gegen Erkältung nine 9 2. Aentoffelgnetſcken * und Lampen. liefert ; ; 
15 tale. Füße. * er atajczala ‚ Hefern billigt J 1 H . . 8 
uf direkt in der: S-i opulärer Dreiröhren⸗ oici Ter 51-83 
Poznańska ) Schirme 4 4 — 1 ‚|Batterieempfänger 92,— = pie e 8 aus * 
eee Fabryka Obuwia REEL TER, Kalann . - .[2ugu3 - Dreiröhren⸗ 
j ge! n schli- domowo-sportowego batterieempfänger 133 — 4 ee > 
eschenk 2 K. Kunert i Ska Macro Strümpfe, nene 83 5 Luxus Vierröhren⸗ ul. RA re 
—.— 1 u on 12 due Vece. Mole S batterieempfänger 180— Wohnung 10, — 


Luxus 5 Brennereigehilfe 


— — 
| netzempfänger f. Gleich ſofort t. G Kamelhaarſchuhe 
Tier > A y Drio ngebut, 2 774 gi ſomie Lederſchuhe dene? I 


5 3 d. Ztg. haft und billig. 


ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide. ſtinderſtrümpfe. 
tile d'teoſſe mit Seide, 

enten - Socken, Damen · 


Auch auf Teilzahlung 
Generolvertretung Bucher and Yon 


m i tiquariſch und iehlt - i mE univerſalnetzempfänger , 
Przysdzkl HampeliSka ant 1. vertauft gütig an Mh F Taschen- ohe 8 (8 . n) f. N rte l 
Ser MC | mc . eee ee eee a E 
À J. Schubert K. Zeidler, Poria, elner an verlaufen |. Epeztal-Hatphen Arena al Ber: 
Eßzimmer s n 8 ulca N - 1] Spar» u. Darlehnskaſſe nur Poznań, Aleja Marsz. R 
4 h Für den Poznaj. Rogotno, Biip. 40 50. sudskiego 2 1 
dunkel Eiche, preiswert 3 » N * Poznań, Paſas Apo E tki ssi 8 Bi 
zu verkaufen. Zu erfra⸗ Welhnaehts-Tiseh ! je $ t 8 Te evhon 2996. rs a 9 ero ` 
en unter 776 an die Ge⸗ — — n zur r Pa A noden: Hatlerien Guter Mittagstisch. 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Eau de Cologne nern 150 V. zt 15,—, 120 B. Frühstückstisch v. 50 gr 
Serge Lee, || StaryRynek 7 b . zi 148o, 100 Wed. Veen ae 
a 2 - 1 uto mobil ⸗ i / EA 
Kinderräder egg e und W mare ver⸗ 1 gab ei 
Manicurekäösten gegend. d. Hauptwaohe r 15 1 jir N Jens ane au pe Linie 
Bürstengarniturer 5, W. 20 2 chluß, Wechſel-]“ Deutſches Haus iſt alles? 
8 do eee ee ha feom, f r Pr 8 > Sine wunderbare ie 
udrdo en 5 s jer erieemp⸗ wong Dwor“, 
alles billigst in der Um Irrtümer zu ‚Kaufe gutes fänger für Gleichſtrom u. o Bafprufte 729. gibt nu. ein as 
45 j y 1 e e {uch älteres per 3 mine Ban, aia re aiba e upee 
i F au gu e ualitã 
ee Uroyerja draus à schaft genau auf Beinen, ober (ee Zar $ enag ariak m 3 Sürtel werden — E 
gen Poznan. meine Adresse es. (f$ Zum Reiten Battaby eee arbeitet 45 
MIX, 4 N eee | Stary Rynek 76 m. ee cipet Ry wra M. 11 e o Non 1 ee 4 4 5 ; 
ú, Kantaka 6 \ zu achten. 3 an bie äftsſtelle reino iego ogna rociaw von Anne 
Pozna antaka 6a. Poznan. ul. Wroniecta 91 bi je 8 i Ta 54.1 2 iei 5 4 jei © 


